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GEBIET ZELINOGRAD. In den Wirtschaften des
die Erntebergung vor

AbschluB.

Geblets ist

Fiihrend Im  Wettbewerb

sind die Getreldebauern aus dem Rayon Wischnjowka, die die Initia-
tive einbrachten, die Erntebergung und die Lieferung von Getrelde
an den Staat musterhaft durchzufiihren. Die Werktitigen des Sow-

chos ,,Bers
und ohne V

uste einzubringen.

Kki'* sind bestrebt, die Ernte

in gedringten Terminen

UNSER BILD: Der

iihrer und K
Jepimachow aus dem Sowchos |, Bersuatski‘.
Erfullun

der Aufgaben des 9. Planjahr{iinfts wurde
goldene

nbuch der Kasachischen SSR eingetragen.

J. M.
dlie erfolgreiche
sein Name ins

Fiir
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Kollektiv der Neuerer

Das Kollektlv des Abschnitts
Woldemar Loos aus der Kohlen-
grube ,,Molodjoshnaja™ hat es In
diesem Jahr wirklich nicht leicht.
Neue Technik unter komplizier-
ten Gebirgsverhiiltnissen zu mel-
stern, ist immer elne schwlerige
Sache.

,.Es sind zeltwellige Schwlerlg-
kelten, anders  kann es auch
nicht sein, Doch auf dle Kom-
plexbrigade  Alexander  Relf-
schnelder, dle den Kern der Be-
legschalt des Abschnitts  bildet,
ist VerlaB. Der Brigadler Ist
Kommunist, ein vortrefllicher Or
g:mlsamr und hnr‘nqual flzlerter

Ist sehr wirksam
es der Abschnittsleiter de
am Erfolg der neuen Sache zwel-
felten

W. Loos hatte recht. Nach den
Ergebnissen {0r 8 Monate  hat.
te der von thm geleitete Ab-
schnitt den Rickstand nachge-
holt und sogar 000 Tonnen
zutage geforderter Kohle In seln
UberplanmiBiges Aktlv elnge-
tragen

Das Fazit der Leistungen wur-
de In elner allgemelnen Ve
sammlung des Grubenkollekt!
gezogen, Dort fragte man den
Brigadier Relfschneider, wie sel-
ne Brigade iber den EngpaB hin-
Ubergekommen sel.

Er war unter den ersten, die
in der Grube elnen neuen For-
derkomplex meisterten. Dlese lel-
stungsstarke Technik fordert dle
Fertigkelten und  dle Geschick-
lichkeit eines tdchtigen Berg-
manns und Kenntnisse, elne soll-
de Ausbildung. Deshalb wurde
allen Brigademitgliedern die Auf-

gabe gestellt:  in kurzer  Zelt
\Wechselberufe zu melstern. Das
Ergebnis war  erfreulich: Zu
sechs Maschinisten der Kohlen
kombine kamen noch drr' hinzu.

Es gab auch
Maschinisten (Or
Zimmerungen. Vollst.
stitution der Spezialisten schlofl
unvorhergesehene Stilistinde aus

Kaum zu schiitzen war dle
Rolle des Le! mbinats der
Meisterung neuer Berufe. Alle 60
Mitglieder der Brigade Relf
schnelder machten  hiler elnen
Lehrgang m

Zur erfo)

reichen Arbeit trug
die gute Disziplin  Im Kollektiy
bel. In den.  Arbeitsgruppen
Jewgenl Korgalzew, Hans Bor-
gan, Achat Kaskenow sind Ar-
beltsversiumnisse und sonstige
Verletzungen der Arbeltsdisziplin

vollstindig ausgeschlos: Jeden
Tag werden kurze Operativver-
sammlungen abgehalten, wo dle

Ergebnisse von gestern und dle
Aufgaben der Schicht fur heute
besprochen werden. Jeder Berg-

mann welB genau, wo er arbelten
und was er tun wird. Beachtens-
wert Ist, daB wihrend der sach-
lichen Kurzberatungen alle, dle
es wlnschen, zu Wort kommen.
Viele Vorschliige werden dann Im
Abbauort reallstert.

Der Brigadier berichtete auch
{iber die wirksame und feste Ver-
bindung zwischen den B(rglﬁu
ten und Wissenschaftlern
de dank dleser Zusamm:
wur rI auf :hm

U u eing
das

und ¢ le
konnten au H' a'v(l(‘r\ 7 Arbeiten
verwendet werden

In der Grube nennt man
Alexander Relfschnelders Briga-

de eln Kollektlv der Neuerer und

Menschen mit klhnen schopferi-
schen Ideen. Das  ist durchaus
r Hier hat man vor Kur-

zem das neue System der Stufen-
ausgle \ch\lng auf Flézen mit el
ngswinkel  bis zu 30
eflihrt. Dle Aggregate
nelgt und dern nicht
\rh It des ganzen Kom

toBarbelt des ganzen Kol
, das Streben, morgen
besser als heute zu arbeiten,

tra-

i
= Uer
' n" il Y!Hll.’ll!f!ﬂ ! ]

oontte

gen gute Frlchte. So erhlelt der
Abschnitt Nr. 3 nach  den Ar-
beltsergebnissen Im zwelten Quar-
tal den Roten Wanderwimpel des
Ministeriums [0r Kohlenindustrie
der UdSSR und des ZK der Ge-
werkschaft der Grubenarbelter.
Damals belegte das Abbaukollek-
v den zwel Platz Im ganzen
Land nach der Auslastung  eines
Strebs, der Arbeltsproduktivitit
und den Gestehungskosten elner
Tonne Brennstofl.

Im vergangenen Jahr forderte
die Komplexbrigade des Kommu-
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nisten Alexander Relfschnelder
vom Abschnitt N. 3 421000
Tonnen Kohle zutage. Im ersten

Jahr des zehnten Planfahrfanfts,

des Jahrfnfts der  Effektivitat
und Qualitit, wurde ein  fester
Kurs elngeschlagen — dle

500 000-Tonnen-Zielmarke zu er-
rejchen. Das elntrichtige und ar-
beitsfahige Kollektiv ist dleser
Aufgabe gewachsen.

A. STOLPOWSKI

Karaganda

Orden der Volkerfreundschaft
auf dem Banner des Kirow-Werks

LI:‘NINGRAD Hlnr fand elne
att,

Festver

Io>e Erg;benhcu den Idealen des
ih

tatl

der Uberreichung dcs Ordens der
Volkerfreundschalt an den fih-

renden Betrleb der Leningrader
Industrie—dle Verelnigung , Ki-
rowski Sawod". Im groBen Kons
zertsaal ,,Oktjabrski'* hatten sich
Vertreter der berQhmten Verel-
nigung, der Betriebe, wissen-
schaftliche Zentren, der Offent-
lichkelt Leningrads versammelt.

De V mlungstellnehmer
wahiten begeistert-in das Ehren-
prasidium das Politbliro des ZK
der KPdSU mit dem (unemlst.
kretir des ZK der KPdSU,

nossen L. I. Breshnew an der
Spitze,
Die Anwesenden begriften

herzlich das Mitglied des Polit-
blirog des ZK der KPdSU, den
Sekrelir des ZK der KPdSU
M, A. Suslow, das Mitglied aes
Politbiros des ZK der KPdSU,
den Ersten Sekretir des Lenin-
gmder Gebletskomitees der
KPdSU G. W. Romanow, dle
Mitglieder des Blros des Ge-
bletspartelkomitees, Helden der
soziallstischen Arbelt, namballe
Wissenschaftler, hervorragende
Aktivisten der Produktion,

Das Wort wird Genossen M. A.
Suslow ertellt,

Euer v.e‘uusendkdpuges Kol-
Jektly erlebt heute einen denk-
wirdigen Tag, sagte er. Ihr wilt
schon, dad die Betrlebe der Ver-
einigung , Kirowski Sawod'‘ flr
ihren groBien Beitrag zur Ent.
wicklung der Volkswirtschait des
Landes und anllu;..ch des 175.

es
mebt mit elnem neuen Orden
ausgezeichnet worden ist. Nun
wird aul dem Banner des Kirow.
Werks neben den zwel Leninor-
den, dem Orden der Oktoberrevo.
lution, dem Rotbannerorden und
dem Orden des Roten Arbeits-
banners auch der sechste Orden
— derjenige der Volker{reund-
schalt — erstrahlen,

Mir, Eurem Deputierten im
Obersten Sowjet der UdSSR, ist
es eine besondere Freude, den
Ehrcnaunrag des Politblros des
ZK der KPdSU,

re hohe staats-
hurgerl)che Gesinnung, ihre Lie.
be zum soziallstischen Vaterland
und dle proletarische Solldari-
tat, thren Internationalismus, Zu.
le[st symbolisch Ist auch dle
Tatsache, da L rem Betrieb
Schulter an S¢ \1 }
von 46 N,

nal l
le mit :}lolz

die l\'.mw
Werker nennen

Das Kirow-Werk und dann
auch re Vereinigung splegeln

die ruhmvolle Geschichte des re-
volutiondren Kamples des Petro-
grader Proletarlats und selne
selbstlosen Bemlhungen um den
sozlalistischen Aufbau wider,
Die Putllow-Werker, wle die
Arbeiter Eures Werks friher
hieBen, standen Immer In - der
vordersten Linle des revolutioni.
ren Geschehe: Ihre Treue den
Idealen der sozialistischen Revo-
lution trugen die Arbelter des
Kirow-Werks in Ehren durch die
ganze Geschichte jhreg Werks.
In den Jahren des Blrgerknle-
ges schmledeten sle in den Hal.
len jhres Wer! die Slegeswafle,
Viele Putilow-Werker kidmpften
mutlg an den Fronten gegen die
Welbgardisten und Interventen.
Einern nledagewesenen Helden-
mut bekundeten die Kirow-Wer-
ker in den Jahren des Grofen
Vaterlindischen Krieges,

Einen unschdtzbaren Beltrag,
fuhrte Genosse M, Suslow
weiter aus, lelsteten dle Arbel-
ter, Ingenleure und Techniker
Eures Betriebs zur Entwicklung
der Volkswirtschaft der Sow)et-
union,

Genosse M. A. Suslow kam Im
welteren aul die Erfolge der K!-
row-Werker im neunten Planjahr.
funft zu sprechen, hob die Ver-
dlenste des Betriebs um die Er-
fallung des Leninschen Ver.
michtnisses (ber dle tdchnische
Umrlistung der Landwirtschaft
hervor, und sagte, daB dle mach-
tigen Traktoren, besonders der
Schiepper K 701 von 300 PS im
Lande einen guten Ruf genlefen,
Durch seinen Einsatz erzielen die
Kolchose und Sowchose eine be-

ung der
des Obersun Sow]cts der UdSSR Maschlnenuggregme, reduzieren
erfllen zu dlrfen, Euch diese die Termine der Feldarbeiten,
Auszelchnung zu  (berreichen was f(Or die Erzielung hoher

und allen Arbeltern, Ingenieu-
ren, Technikern und Angestell-
ten der Vereinigung zu dlesem
groBartigen Erelgnis von ganzem
Herzen zu gratulleren.

Mit dem Orden der Volker-
freundschaft ehrt der Sow jetstaat
dicjenigen, die elne grofe Bel-
stever zur Entwicklung unserer
multinationalen Helmat lelsten,
dle dle Einhelt des Sowjetvolkes,
seinen Zusammenschluf um die
weninsche Partel festigen. Die
.ereinigung , Kirowskl Sawod"
Ist der erste Betrleb in unserem
Lande, der mit dieser hohen Aus-
xeichnung gewlrdigt wird. Und

nur gesetzmiBlg, Dle
\Verkmlgen der Vereinlgung
bewiesen mehrfach thre rickhalt.

Ernteertrige von (beraus groBer
Wichtigkelt ist. Warme Dankes.
worte an Euer Kollektlv (r dle
Schaffung dleses Traktors erklan-
gen auf dem XXV, Parteltag der
KPdSU,

Neben der hohen Elpschit-
zung Eurer Schlepgler dubern dle
Landwirte elnige rschlige zu
ihrer Vervollkommnuni.

Der Kampl um die Stelgerung
der Effektivitit und Verbesse-
rung der Arbeltsqualitit in Je.
dem Berelch des wirtschaftlichen
Aufbaus, betonte der Redner,
stellt heute dle Hauptrichtung
der schopferischen Bem(hungen
der Wcrk\nugen der Sow jetunion
dar, So hat der XXV. Parteltag
unsere oOkonomische Strategie

formuliert. Die vom Parteitag
gestellte  Aufgabe fand dle
wiarmste Unterstitzung des gan-
zen Sowjetvolkes,

Gegenwirtig Ist die ganze ge.
<ellsch3f"lch politische Atmo.

in der die vou)cunm
"leben, vom Geist des
.op[enums. vom patriotischen
Elan und Optimismus gekenn-
zelchnet. Das findet seinen Aus-
druck vor allem im neuen hohen
\»}u‘\ch\\ung des soziallstischen

tbewerbs, Dem Leninschen
Vermichtnis treu, richtet die
Partei die Energle der Milllo-

nenmassen der Wettelfernden vor
allem auf den Kampf um hohe
Produktionsqualitit, um die Ein.
sparung von Mitteln, Materlallen
und Arbeltsressourcen, um eine
effektive und rasche Auswertung
der wissenschaftlich-technischen
Errungenschaften in‘der Produk.
tion, um elne Steigerung der
Arbeitsproduktivitit, dle allge-
melne Wahrung der Arbelts. und
Staatsdisziphin.

Leider ist noch nicht Uberall
eine Atmosphire hoher Arbelts-
spannung, stren, anspruchs.
vollen Wesens, cr Exakthelt In
der Arbeit geschaffen. Um ganz
offen zu sein, Genossen: Auch
bei Euch gibt es noch grofe Ar-
beitszeftverluste,  unproduktive
Ausgaben, Fille von Bummelel
und eines nicht gewlssenhaften
Verhaltens zu seinen Pfichten.

Es ist gut, f(thrte M, A. Su-
slow welter aus, daB das Kollek-
tlv selne Reserven sleht und sel-
ne Bemilhungen auf deren Nut-
zung lenkt. Das hat selnen Aus-
druck auch in Lueﬂ dlea)ahr‘gcn
507
gelunden. Es ul ghr Mchun

daB Ihr es vorhabt, die Betrlebs-
zelt des Motors belm Traktor
K 701 zu erhthen und dle Vor-
beneuung flr dessen Attestle-

mit dem staatlichen Glte-
ul en zu beenden,

Der gute Ruf, den das Kirow-
Werk in unserem Lande mit
Recht genielt, sagte welter der
Redner, wichst und muB von

“Jahr zu Jahr immer mehr wach-

seqa, Ich hatte Euch das letzte
Mal vor zwel Jahren besucht,
also vor zlemlich kurzer Zeit.
Heute aber, als ich durch das
Bemebsgellnde ging, war es mir
neue grofe
gen zum Besseren wahrzuneh.
men: neue Hallengebdude, neue
modcrne Tﬂ:hnlk vollkommnerc

und Pr
nanlsati{m Der dlteste Belrleb
r

eln Fasplel geben, wle Fragen
der sozlalen  Entwicklung des
Kollektlys, der Sorge flr Ge-
sundhelt, soziale Bedingungen
und kulturelle Erholung der
Werktitigen richtig zu ldsen
sind. All das widerspiegelt ein-
drucksvoll die stindige Sorge
unserer Partel um dle Werktd
tigen, lhre allgemeine Politik,
deren hochsten Ziel dle konse-
quente Hebung des materlellen
und kulturellen Lebensniveaus
des Sowjetvolkes ist. Wie Leonid
I1Jitsch Breshnew in seiner Rede
withrend der Uberreichung des
Ordens an das Moskauer = SIL-
Autowerk sagte: Jnd  womit
sich dle Partei befasse, sei-
en es aullenpolitische Angelegen-
heiten oder MaBnahmen inneren
Charakters, stellen wir Kommu-
nisten uns jmmer dle Frage:
Wie, aufl welche Weise wird sich
die Losung dieses oder jenes
Problems auswirken auf das Le-
ben und den Wohistand des So-
wjetvolkes, auf die Gewiihrlel-
stung friedlicher Bedingungen
fir schopferische Arbeit im Na-
men des Kommunismus, auf die
Festigung des allgemelnen Frie-
dens."™

Es st erfreulich zu sehen, zu

fOhlen, zu fassen, wie  wunder-
bar sich unsere Heimat  verin-
dert, wie viele hervorragende

Erfolge, unser Land erzielt hat,
das sicher auf dem Weg des
Kommunismus vorwarts schrel-
tet, welch neue  vortreffliche
Perspektiven vor dem  Sowjet-
volk, vor unserem Land offen-
stehen, das die welterste
sozlalistische Revolution
brachte, dle den Anfang elner
neuen Epoche der Weltgeschich-
te legte — der Epoche des So-
zlallsmus.

In letzter Zelt, besonders In

Zusammenhang mit den  Jubl-
laumsfelerlichkeiten in Obersee
anldBlich des 200. Grlndungs-

tags der Verelnigten Staaten von
Amerika, werden umfassende
Vergleiche der zwel gesell-
schaftlichen Weltsysteme ange-
stellt: des sozlalistischen und des
kapitalistischen. Wovon spre-
chen dlese objektiven wissen-
schaftlichen Vergleiche? Sie zeu-
gen von den  zweifellosen und
(iberaus groBen ‘_Vorzugen des

stems, von der unentwegten Ver-
dnderung des Krafteverhdltnis-
ses In der Welt zugunsten dleses
Systems, von _dem immer mehr

wi

b:g wird mit jedem neuen
r &leu:hsam Junger. Dag Ist
das Ergebnis Eurer it und
der stindigen Hilfe und Sorge,
dle das Zentralkomitee der Par.
té und die Sowjetreglerung der
Kirow-Verelnigung angedelhen
lassen.

Man kann nicht umhin zu be-
tonen, da8 die Kirow-Werker
neben der er(:::gmd:en Erfal-
lung der uktionsauflagen

Einflug der Ideen

des Sozlalismus auf Hunderte
Milllonen  Menschen  unseres
Planeten.

Nachdem der Kapltalismus In
das Stadlum  des Imperlalismus
elngetreten Ist, nimmt er mit
Jedem Jahr einen immer schirfer
reaktiondren Charakter an. Das
ganze System des Kaqllallsmus
macht heute elne  allgemelne
Krise durch, nicht nur elne

Wirtschaftskrise, sogdern auch
eine politische und “moralische
Krise. Die breiten Volksmassen
ub«'rwugen sich immer mehr von
Ausweglosigkeit lhrer Lage
r den Bedingungen des Ka
m Zusammenhang
{ and der
nderen
chten gc;zc'l die
Politik  der Im-
Bourgeolsle.

der demo-
Arbelterbewe-

perlalistischen
In der Avantgarde

kratischen und
gung schrelten die kommunisti-
schen und Arbelterpartelen, de-
nen wachsende Geschlossenheit
die Berliner Konferenz der kom-
munistischen und Arbeiterpartei-
en Europas demonstrierte. Diese
Konferenz leistete elnen gewich-
tigen Beitrag zur Entwicklung
des Kampfes gegen dle Reaktion,
{Ur die Festigung des Friedens
und der Sicherhelt der \mlker
fur Demokratie und
Fortschritt. Die kommum
Partelen Europas betonten,
sie dle Internationale Solidaritat
und Zusammenarbelt auf der
Grundlage der groBen Ideen von
Marx, Engels und Lenin  ent-
wickeln werden.

Indem das  Sowjetvolk den
Kampf for die Realislierung der
beeindruckenden, zum X
Parteltag der KPdSU
merkten Pline entfaltet,
Genosse M. A, Suslow, gewihr-
leistet es elne weltere  Verstar-
kung der Macht unserer sozlali-
stischen Helmat, elne Hebung
seines Wohlstandes und elne Be-
schleunigung der Vorwirtsbe-
wegung zum Kommunismus. Und

vorge-
sagte

heute, da unser Land elne ent-
wickelte sozlallstische  Gesell-
schaft aufgebaut hat, steht wle

Arbelterklasse,
zahlreichste

auch friher die
dle fohrende und

~dreimal

M. A. Suslow gratullerte herz-
lich allen Ausgezelchneten,
winschte ihnen neue Erfolge in
der kommunistischen Arbelt.

Genosse M. A slow verlas
den Erla8 des Prisidlums des
Obersten Sowjets der UdSSR und
heftete unter  stirmischem an-
haltendem Belfall den Orden der
Valkerfreundschaft an das Ban-
ner der Verelnigung , Klrowskl
Sawod"’.

Weiter fuhr er fort:

In den letzten fonf Jahren
gratullerte der Generalsekretir
des der KPdSU, Genosse
L. 1. Breshnew, Eurem Koll
zu Arbeltserfolger
Heute, an diesem feferlichen l‘Jg
der O berrclchunb des Ordens der
Volkerfreundschalt, beauftragte
mich Leonid Njitsch, Euch seine
herzlichsten  Gratulationen und
besten Winsche zu ilberbringen.
Mit groBem Vergniigen erfille
ich dlesen Auftrag.

Dle Rede des Genossen M, A,
Suslow wurde mit groBer Auf-
merksamkelt entgegengenommen
und wiederholt durch anhalten-
den Belfall unterbrochen,

Die Vertreter der Verelnigung,
dle in der Versammlung spra.
chen, dankten herzlich im Namen
des Kollektlvs dem Generalsekre-
tir des ZK der KPdSU, Genos-
sen L. I. Breshnew, fOr seine In-
nigen Gratulationen und besten
Winsche den Werktitigen des
Kirow-Werks, Der Generaldirek-

tor der Vereinigung O. Po-
Jasnik, der  Oberwalzwerker,
Held der sozlalistischen Arbeit

I. J. Prokofjew, die Operateurin,
Sskretirin der Hallenkomsomol-
organ‘sation Natascha Rewkowa,

Chefkonstrukteur - der Vereinl-
gung, Hela Ader sozialistischen
Arbelt N. S. Popow drickten

dem Zentralkomitee des KPdSU,
dem Prisidium des Obersten So-
wjets, der Sow]jetreglerung thren
Dank aug fur dle hohe Einschit-
zung der Arbelt der Kirow-Wer-
ker und sagten, daB das Betriebs-
kollektiv zusammen mit allen

Klasse unseres Landes Im Zen-
trum der h Le
Wandlungen und der welteren r

Vervollkommnung der sozialisti-
schen Demokratie.

Genosse M. A. Suslow drickte
dle 'Uberzeugung aus, daB das
Kollektlv der Vereinigung ,Ki-
rowskl Sawod" auch ferner dle
erhabenen Elgenschaften der Ar-
belterklasse  unseres Landes
hochhalten wird, daB  sle dlese
auf Jede Welse mehren wird.
Diese Elgenschaften sind Treue
der  marxistisch-leninistisc he n
Theorle, Liebe zur sozlalistischen
Helmat, proletarischer Interna-

dern und allen Sowlet-
menschen, dle konsequente wund
weltsichtige, von der Sorge um
das Wohl des Volkes getragene
Innen. und AuBenpolitik unserer
teuren Kommunistischen Partel,
die ersprieBliche Tatigkelt des
ZK der KPdSU, seines Politba-
ros mit dem treuen Leninisten
Leonlid I1jitsch Breshnew an der
Spitze einstimmig, voll und ganz
lull]gl und unterstitzt,

e Redner versicherten, daB
dns Kollckuv all selne Krilte
aufbleten wird, um durch hinge-
lle Arbelt das hohe Ver.

t Kol und
sozlalistisches Verhalten zur Ar-
beu.

Partel

trauen von Partel und Volk zu
rechtfertigen.

Die Schiler —der technischen

Sojus 22
im Flug

FLUGLEITZENTRUM.
September. (TASS) Der vier-
te kosmische  Arbeitstag  be-
gann fir dle sowjetl-
schen Kosmonauten Vale-
rl Bykowskl und Wladimir Ak-
sjonow um 5.50 Uhr Moskauer
| Zelt. Die Besatzung [fotografier-
|te den Mond be) dessen Unter-
|gang und Aufgang am Erdhori-
|zont. Dieses Experiment hatte
|zum Zweck, dle optischen Ei-
gel aften der Fi
und des Bullauges des
schiffes zu messen sowle dle op-
tischen Eigenschalten der Erd-
atmosphidre zu untersuchen.

Zum Programm  des vierten
Arbeitstages gehdren ferner die
| Fotografierung der Erdober(li-
che im Interesse der Land- und
Forstwirtschaflt sowie der Geolo-
gle. Mit Hilfe der Multispektral-
kamera fotografiert werden Ge-
blete Mittelasiens, Kaspchstans
und Siblriens. Zuvor waren Re-
glonen der Krim, der Ukraine,
des Mittelwolgageblets sowle der
norddstlichen Geblete des euro-
pdischen Tells der Sowjetunion
aufgenommen worden.

An Bord Ist nach den Meger-
gebnissen und den Berichten der
Besatzung alles normal.

18.

* ok x
FLUGLEITZENTRUM. 20.

September, (TASS). Das

Raumschiff Sojus = hatte am

Montag, 12.00 Uhr Moskauer
Zelt, die Erde 80 Mal umrundet.
Aufl dem Programm des sech-

sten Arbeitst: 1ges der Kosmo-
nauten Valerl Bykowsk! und
Wiladimir Aksjonow, der um

5.40 Uhr begann, steht das Fo-
tografieren der Erde !m Interes-
se mehrerer Bereiche der Wis-
senschaft und  Volkswirtschalt.
Die Besatzung macht mit Hllfe
der Multispektralkamera welter-
hin Aufnahmen von Gebleten der
Sowjetunion. Zu Beginn des Ar-
beltstages fotografierte sle den
norddstlichen Tell des Territorl-
ums der UdSSR, spiter dann Tel-
le Sibirlens und des europil-
schen Geblets der Sowjetunlon.

Auch das  wlissenschaftliche
Forschungsprogramm wird er-
folgreich ausgefthrt. Dle Kos-

monauten setzen Experimente mit
blologischen Objekten und Mik-
roorganismen fort und untersu-
chen besond die Entwicklung
von Fischen und hoheren "Pflan-

ol von Sojus
ormal. Das Be-
opauten ist gut.

finden der Kos

Experiment
»Regenbogen“
an Bord

von Sojus 22

Das Experiment ,Regenbo-
gen', das die Kosmonauten Va-
lerl Bykowski und  Wladimir
Aksjonow Jetzt an Bord des
Raumschiffs Jus 22 anstellen,
sel elne neue Stufe bes der Fern-
erkundung der Naturressourcen
der Erde aus dem Kosmos, stell-
te Akademiemitglied Roald Sag-
dejew fest. Der Direktor des In-
stituts [Qr Weltraumforschung
bel der Akademle der Wissen-
schaften der LdbSR informlert,
daB man sich mit dem  Experi-
ment ,,Regenbogen’ dle :\ur;a-
be stellt, mit Hilfe der von Wis-
senschaftlern des von ihm ge-
leiteten Instituts gemeinsam mit
Speziallsten des VEB Carl Zel8
Jena entwickelten Multispektral-
kamera mit hohem Aufldsungs-
vermdgen Methoden der Ferner-
kundung der Erde aus dem Kos-
mos welter zu studleren und zu
vervollkommnen.

Diese Arbeit sel von praktl-
schem Wert, betonte Akademle-
mitglied Sagdejew. BEs sel
plant, unter ginstigen meteorolo-
gischen Verhiltnissen betricht-
liche Geblete des  Territoriums
der UdSSR zu fotografieren.
Der sowjetische Forscher sag-
te, daB In Zukunft moglicher-
welse spezlelle Aufnahmekame-
ras diverser Zweckbestimmung
— .die elnen fir die Geologle,
die anderen fir die Landwirt-
schaft — entwickelt werden.
Jetzt aber stellt man  sich die
Aufgabe, elne  Komplexkamera
zu schaflen, dle alle Abnehmer
von Informationen (ber die Erd-
ressourcen und die  natlrliche
Umwelt maximal befriedigt,

wZwischen den Fachleuten der
UdSSR und der DDR, dle drel

und dle Sowjelreg‘enmg schat-
zen hoch Eure hingebungsvolle
Arbeit, Im neunten  Planjahr-
funft wurden etwa 1300 Bestar-

Ber
die Kirow-Werker,

Mit groBer Begels\erung nah-
men die Tellnehmer der Fest-

Orden und Medalllen
den besten von lhnen wurde der
hohe Titel ,Held der sozialistl-
schen Arbelt" verliehen,

belter Eurer mit
geehrt,

eln Gr

Jahre an der neuen kosmischen
Ist
"Ver-
Diese Arbelt
Mal von der

A a ar
eln freundschaftliches
hiltnts entstanden,
zeugt eln Qbriges
Fruchtbark e it

der wissen
Z

v
an das der
KPdSU, das Prisidlum des Ober-
sten Sowjets der USSR und
den Ministerrat der UdSSR an,

arbeit zwischen den sozlalistl-
schen Lindern', unterstrich Aka-
demiemitglied Sagdejew. (TASS).
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Menschen mit dem Parteibuch

Gemeinsame

Interessen

Quer- Ubers Feld schreitet eln
ristiger Mann. und

stehen,
Spreu und JaBt sfe, die  lelchteén
Teilchen [oftblasend, aus einer
in dle andere Hand rleseln. Der
Kombinefihrer, der auf diesem
Feld Schwaden drischt, schaut
unruhig hinGber: Er hat Johann
Illenseer erkannt, Mitglied der
Gruppe fOr Volkskoatrolle.

,,Dem kann man nichts gut ge.
nug machen", denkt der Kom-
binefGhrer aufgeregt. Aber da
schwenkt Illenseer seine Hand
mit erhobenem Daumen hin und
her. Ein Zeichen, daB er keine
Getreldeverluste entdeckt hat,
daB an der Ar‘bell)lsqymll nl:hu

1s

er

rer begribt diese Geste crlelch
tert, indem er kurz hupt...

Im Volksmund helBt es: Wie-
viel Menschen — soviel Charak-
tere, Der Partelsekretir des Sow-
chos Pawel Ratschkowan meint
aber, daB Illenseers Charakter
sich durch nichts Aubergewdhn-
liches von dem der anderen Me-

fertigen, So elne Blamagel'' wet-
terte der Brigadier, Der Junge
antwortete schiichtern, es sel
bestimmt nlehx seine Schuld —
diese Panne. sel Elsen, das
gehe auch mal lunB

Mehr wissen und kounan mup
manl* rlef der Brigadelelter,
Noch vlele Vorworfe wollte er
vom Stapel lassen, aber da legte
sich elne Hand schwer auf seune
Schulter: Es war Johann Illen-
seer, der gerade selne Kombine
abgestellt hatte und eln paar
Stunden ruhen wollte,

,Jetzt halt mal ein wenlg die
Luft an, meln Lieber', sagle er
ruhig. ,,Dem Jungen {st auch
so hundelend zumute, mit Worten
ist thm wenlg geholfen. Ich wer-
de selber nachsehen, wo das ‘El-
sen geplatzt' Ist."

Illenseer opfente seine Nacht.
ruhe. Mit Tagesgrauen war die
Kombine wieder tipp-topp. Sch,
dankte thm mit freudestrahlen-
dem Geslcht... ,Es Ist elne Lust,
mit den jungen .\Iechanlsaloren
zu arbelten, man wird selbst jun-
dor dabel", sagm Johann, zum

ide. Es sef
dean, er zeichne sich durch be-
sondere Arbeltsliebe, groBe Net-
gunf zur Landtechnik und prinzi-
llen Gerechtigkeltssinn aus.,.
as gind schon  Wesenszlge,
durch welche er sich in der Wirt-
verdlent gemacht hat.
(hl der Gemeln-
samkelt der Interessen fand Jo-
hann selnen Platz in der Gesell-
schaft. Er bringt thr Nutzen, er
lebt fir sie und achtet jedes ih-
rer MitgHiedér. Besonders flir dle
ungen Kollegen hat er viel

Unllngn ereignele sich eln
Fall, In der helBen Erntezelt, da
der Wettbewerb unter den Briga-
den und KombinefOhrern beson-
ders intensiv verliel, hatte der
Junge KombinefGhrer Sch. elne
Panne am Mihdrescher und so-
gar dle Tagesnorm nicht ge-
schafft,

Wie soll ich mich jetzt im
tlgllchen Rundfunkappell recht-

Reder gewandt,
dET bel der Repnralur mithalf,
,/Aber Jetzt muB ich meine Kom-
tine schmieren...” Das hatten
aber dle Kollegen schon an.
Johann Illenseer ist Altelnge-
sessener Im Sowchos. Er tellt
mit selnen Mitmenschen Freude
und Leld, hat gemeinsame Inter-
essen mit thnen, kennt dle hles!-
ge Lebenswelse und ist an sle
gcwohm. Aber er nimmt glerig
alles Neue auf; auch aus den
Erfahrungen und Oberlegungen
selner Kollegen welB er Nutzen
zu ziehen. Aber um nichts macht
er sich so viele Sorgen, wie um
dle Feldarbeiten. Der angebore:
ne Landwirt, der Kommunist
Ilienseer splrt eine Innere Unru-
he, wenn er mal einen Tag nicht
in der Brigade oder Reparatur-
werkstatt gewesen Ist, nicht mit
den Menschen gesprochen hat,
Dal der Sowchos als erster Im
Rayon Schtschutschinsk das Ge-
trelde in Schwaden gelegt hatte,

daﬂ nur noch wenlg Schwaden
u dreschen sind, dll die Voll
cm\emaschlm relbungslos|

funktionieren, Ist auch das Vers

dienst Johanin lllenseers, - Und | '

nicht nur deshalb, \Aexl er
seiner  Kombine "alleln bhhof
470 Hektar An Schwaden legte|
und 380 Hektar  Schwaden
drosch. Seing. amve Antellnah-
me an der Erntebergung Iu.ann
schon viel frlther, noch
Reparaturwerkstatt, als cr lelnn
A\lgc-\ offen );le!! und ]ede uns

Der bewlthrte Mechanisator und
Volkskontrolleur lleB jede Land-
maschine erst dann in dle Be-
reltschaftslinie stellen, wenn sle
wie eln Uhrwerk [unktionlerte.
Besondere Aufmerksamkelt
schenkte Johann lllenseer der
Abdichtung der Kombines: Keln
Korn sollte verloren gehen, Auf
der Wettbewerbsschau brauchten
dle Mechanisatoren sich nicht zu
schimen vor thren Rivalen aus
dem Nachbarsowchos ,.Jurjew-
ki,

.Alle selne Partelauftrige er-
fallt Ilenseer gewissenhaft und
plnktlich™, lobt thn der Parte!-
sekretar. Von selber versteht
sich, daB dlese Auftrige Immer
cng mit der Produktion, mit dem
gesellschaftlichen  Leben des
Dorfes verbunden sind. Seine
sachlichen, schlichten Worte fin-
den bel den Erwachsenen Gehor,
sle gehen auch den Kindern zu
Herzen, wenn der erprobte Land-
wirt zu thaen Ober Berulsorlentie-
rung spricht, lhnen (ber die Ar-
belt des heullgcn Getreldeziich-
ters erziihit..

Elne Gruppc Kombines fahrt
durchs Erntefeld und Lest einen
Kornschwaden nach dem ande-
ren auf. Im Fahrerhaus der einen
sitzt Johann Illenseer, der fOr
hohe Kennziffern in der Arbeit,
fur gute Qunmhl threr Aus{ih-
rung, fOr seine aktlve gesell-
schaftliche Tatigkeit mit dem
Orden ,,Ebrenzeichen' und meh-
reren Medalllen ausgezeichnet
wurde.

., Arbeitet man mit Johann auf
elnem Feld, (Ghlt man sich si-
cher: Er ist eln Mensch, der nie-
manden Im Stich 146t", behaup-
tet sein Kollege, elner der besten
Kombineftihrer des Sowchos Wil-
helm Dietmann.

Illenseer sleht darin nichts Au-
Bergewodhnliches. Wir leben und
arbeiten wle eine groBe Familie,
sagt er, und es sel eln Gllck fir
thn und selne Kameraden, elner
solchen I'amllie anzugehoren.

Heinrich EDIGER
Geblet Kokischetaw

Karakul

vas Kollektiv des Kasachi-
schen l'orschungsmslltuls fUr
Karakulschnlzu cht hat den
schlug des ZK der KPdSU und
des Ministerrats der U
.Uber die Magnahmen zur wel-
teren Hebung der Effektivitat
der Agrarwlissenschalten und
Festigung threr Verbindung mit
der Produktion’ als Aktionspro-
gramm aufgenommen. Der DI-
rektor deg Instituts Q. 1. Popow
tellte dem KasTAG--Korrespon-
denten mit: ,Im BeschluB sind
dle wichtigsten Probleme der
Entwicklung der Agrarwissen-
schaft’ unf Hebung ihrer Effek-
tivitat aufgedeckt, Wir haben
schon konkrete MaBnahmen zur
Entwicklung der  Verbindung
mit der Produktipn, zur Hebung
des Nutzeffekls der Arbelt des
Instituts vorgemerkt,

Elne Brigade unserer Mitar-
belter hat mit der Erforschung
der qualitativen Merkmale der
Schafe begonnen, was dle For-
mierung von Herden aus

wurde besser

betrieb ,Sadarjinski”. Fir die
Schafziichter sind Kulturstitten
elngerichtet worden, dle Tiere
werden auf umziunten Welden
gehalten. Jetzt werden vergrd-
Gerte Brigaden auch in anderen
Wirtschalte, der Republik for-
miert,

In den Sowchosen und Kolcho-
sen werden unsere Empfehlun-
gen zwecks Regelung des Sy-
stems der Entlohnung der Farm-
arbeiter mit Rlcksicht auf die
Produktivitit der Tiere und
Qualltdt der gesamten Arbeit
elngeflhrt. Das Institut hat dle
Technologle zum Erhalten hoch-
wertiger Felle von den ausge-
brackien Schafen der feln- und
halbfelnwollige, Rasse ausgear-
beitet und in breiten Produk-
tionsmafstiben geprift. Zur Zelt
ist dle Vorbereltung zur Organl-
slerung sPezlalls.erlcr agro-indu-
strieller Verelne, dle solche Fel-
le produzieren werden, im Gang.
Das wird dle lzenlnbljlllt

p eren er

wird, sowle dle Spezialislerung
der Wirtschalt zur Produktio,
bestimmter Karakularten, dey
schwarzen, grnuen. farbigen, Ej
wird auch dle Selekllonsarbell
erlelchtert werden.

Elnes der wesentliche
Probleme der Schafzucht llnﬂ
dle Schalfung vergroferter Hir.
tenbrigaden, dle OberfUhrung
der Schafz(chter auf den ge-
normien Arbeitstag, Das Institut
schuf solche Brigaden Im Zucht-

Ge heben. Es wurde berechnet,
dap der okonomische Effekt in

der Republlk mehr als 40 Mil-
lionen Rubel im Jahr
wird,

Die Erwelterung und Verlie:
fung der Verbindungen mit der
Produktion sind die Grundlage

der
Ma-

betragen

Die  Getreldeerfasser sind
bestrebt, die starken und harten
Weizensorten zu beschaffen. Da-
her fahren sie aut Tennen und
Felder, unterziehen dle Getrelde-
partien vor ysen und iiber-
mitteln den Wirtschaften ihre
Echlubfolgerungen.

Die Technlker und Laboranten
B. Baishanowa (links) und T. Le-
bed kommen lhren Verpllichtun-
gen gut nach, Indem sle die Qua-
utit des Korns nach den tages-
durchschnittlichen Mustern be-
;,I_Um‘me‘n und e!b im Getreldesilo

- J EDESMAL,
o J B0 Kadetn o wun habens
 FiDiaRe ten Jh Verbatten sur A
belt, an Ihr Vi , mit deq
" Menscher "Der elné
9 . da N
Zimmt kaum, Das erste- kand

mit Recht ﬂbq- Mnhold Rom-
dier Bris
el

In der Wirtschaft kennt man

S Lauten.
uten.

T

ven zu

hel

ﬁrﬂrbelt Und dlese

genschalten brachten den

, Im Feld unter
half den Acker-
tern Reser-
oI m’uuﬁ
rganisa

Bﬂll

mme und sachlich, Im Laufe
ht er fast alle
Produkuunuhumlm. (Oberprift
Arbel t. steht den

les Tages besuc!

dor
Men: “. t Rat und Tat bel.

llnmnl luhr eln Schoﬂar mit
nem das Mals-

Wagen Ober

Seele des
Kollektivs

ihn sehr gut, spricht Gber Ihn
warm und achtet {hn,

., Eln rechter Or des
Kollektivs st er”, sagen dle

Kolchosbauern (iber Rommel,
Als dle Fragé auftauchte, wen
man zum Brigadler wahlen
konnte, wurde Reinhold Rommel
genannt. Im Partelkomitée des
Kolchos besprach man den Vor-
schlag des Brigadenrates. Hier
unterstltzte man Reinhoid Ja-
kowlewltschs Kand!datur, —denn
man kannte 1hn als Buchhalter,
der die RechnungsfUhrung In be:
ster Ordnung hielt, und nicht we-
nig dazu beltrug, daB ia der 2.
Brigade dle Geslehungskosten
der  Erzeugnisse herabgesetzt
wurden, und dle Qualitit dabel

stleg.
Relnhold Rommel sah man oft

denrat auf den Gedanken,

der Brigade zu stellen,

So wurde Relnhold = Jakowle-
Brigadler der
zwelten Brigade, Er begann mit
der Erziehung und Gestaltung el-
nes einmfiitigen und arbeltsamen
Kollektivs, Ich war Ofter In dle-
wihrend
der Erntezeit und konnte mich
iberzeugen, daB dle Leute den
hatten,

witsch  Rommel

ser Brigade, besonders

richtigen Mann gewdhit
Der Lelter des Brlgadenkohck
tivs hat fur jeden
wohldurchdachten Plan, Die Ar-
beltsvertellung  verlduft rasch,

den
ncm:gen Relnhold an dle Spitze

Tag _selnen

feld. Aus der schadhaften \X:-

genpritsche flel eln ’hll
Grunmasse, dle an

!rans% ortiert werden mllte. aul
eg. Das bemerkte der Brl-
gadler, Eln zweltesmal passierte
es nicht mehr. Ein  Kombineflh-
rer lleB elnen Strelfen Welzen
stehen. Auf der Stelle mubte der

den V'

schen gegenOber auf,
J‘ aber auch
Tk M o
e
mﬁcﬁl’ besten Im Kolchos.
Kol v der gade  wurde

en t 1 ntner
trelde zu verkaufen, erfilite dle
Brigade vorrrlsux. es wurde ge-
nugend Same; tgestelit
und Futter bes nm

tlchtigen Menschen erzogen, die
durch  selbstlose Arbelt gute
Resultate erzielen. Unter lhnen
sind dle Mechanisatoren Jakob
Henkel, Alexander Hahn, Eduard
Schnelder, Fllej Dmitrijew, Jo-
hann Beck u.

Und In lllem. was hier erzlelt
wurde, sleht man eln Tellchen
Seele des Brigadlers, des Organl-
sators und Enthuslasten Reln-
hold Rommel,

Pluscher den Strelfen

Beim Gespriich mit den Leu-
ten erhdht Rommel niemals selne
a‘e‘n
ihn

Vehler elnsieht, Daf(r liebt mnn
Ihn (m Kollektly, Relnhold Ja-

Stimme. Er bemQht sich,
Menschen zu  (berzeugen,
dazu zu bringen, daB er seinel

Kowlewltsch Ist selnen Mitmen-

W. BARIS,
Lelter der Ableuung Pro-
ganda und Agitation des
Ezzonpnmlko mitees
El onalcha

Geblet Ostkasachstan

len wir ihr erneut das Wort.

Die Zentralislerung  des Bl-
bliotheknetzes ist eine prinzl-
piell neue Richtung Im Biblio-

thekwesen, d'e es ermbdglicht, den
Zutritt des Lesers zum Buch, ge-
nauer, des Buchs zum Leser zu
verbessern. Das neue System, bel
dem In Jeder Stadt und jcdem

Jedes Buch
an den Mann bringen

Die Zelinograder Stadtbibliothek ist als erste in der Republik zum
zentralisierten Prinzip der Leserbetreuun,
Jahr hat die Leiterin der Zentralbibliothe
unserer Zeltung geschrieben (,,Freundschaft'* Nr. 1

iibergangen. Vor elnem
Irina_ Popowa darfiber In
). Heute ertel-

ken In der kommunistischen Er-
zlehung der Werktatigen und im
wissenschaftlich-technischen Fort-
schritt” hervorgehoben.

Im Laufe des Jahres lelstete
unser Kollektlv eine groBe Arbelt
In Bestandaufnahme und Umver-
tellung der  Blcherfonds der

Rayon eine Zentr:

steht, und alle anderen zu deren
Filialen reorganislert werden, ge
stattet es, alle dnde und

Wozu war das not-
wendlg? Es kam so, daB Irgend-
eln Buch In der einen Bibllothek
In 10 E: en vorhanden war

materlellen Ressourcen zu elnem
einheltlichen Ganzen zu vereinl-
gen. Im Endergebnis ,arbeitet"
das Buch effektiver, und findel
leichter seinen Leser. Elgentlich
hat noch W. I. Lenin eine solche
Aufgabe vor dle Bibliotheken ge-
stellt, Indem er verlangte, ,,...den
Stolz und den Ruhm elner offent-
lichen Bibliothek nicht darin zu
schen, wieviel Seltenheiten, wie-
viel Ausgaben des 16. Jahrhun-
derts oder Handschrilten des 10.
Jahrhunderts sle In  [hrem Be-
sitz hat, sondern darin, wie weit
dle Bacher ins Volk  dringen,
wleviel neue Leser herangezo-
gen werden, wie schnell eine be-
liebige Forderung nach elnem
Buch befriedigt wird, wieviel
Bilcher nach Hause ausgelichen,
wievlel Kinder [0r das Lesen und
dle Benutzung der Bibllothek in-
teressiert werden..."" (Lenin, Ges.
Werke, Bd. 23, S. 348, russ.).
Das wurde auch im BeschluB des

und In elner anderen Uberhaupt
fehlte.

Oder, daB eln dem Leser
sehr nétiges Buch In der Blblio-
thek fehlte und er elnfach elne
Absage erhlelt. Und  sogar so,
daB gewlsse Blicher In der einen
Blbliothek nicht mehr gefragt
waren und In elner anderen sehr
bendtigt wurden.  Gegenwirtig
werden die Bucherfonds stindig
In Bewegung seln.

Man kann Im Zentralkata-
log In elnigen Minuten telefonisch
fesistellen, wo das gewlnschte
Buch zu finden Ist.

Die Zentralislerung  bot uns
auch_groBe organisatorische Vor-
zuge. Friher hat jeder Bibiiothe.
kar ganz fUr sich gearbeltet, und
Jetzt sind wir  ein elnheitliches
groBes Kollektly, in dem Spezlall-
sten mit guten  Fachkenntnissen
titlg sind.

WIr erlebten auch elne gewlsse
Umvertellung des  Personalbe-

die die Bibllothek  verfugt. So-
mit war dle Lelterln, wle sonder-
bar das auch schelnen mag, daran
winteressiert”, daB dle veralte-
ten unndtigen Ausgaben auf den
Regalen verstaubten, denn von
thnen hing dle Finanzlerung unhd
dle Zahl der Mitarbeiter ab. Das
trégt jetzt auch dazu bel, daB das
Buch nicht llegen lelbt
wenn es nicht gefragt wird, 1st
der Bibllothekar seibst an sel-
nem Umtausch Interessiert.

Die Arbelt auf neue  Art er-
mbglichte es den Blbllotheklei-
tern, sich von den wirtschaftll-
chen Sorgen frelzumachen und
thre BemUhungen “auf das Wich-
tigste zu konzentrieren.

Doch noch nicht alle Prableme
haben bel uns thre  Ldsung ge-
funden. Da mlssen wir z. B. eln-
mal in zwei Monaten Informati-
onslisten Ober den Elngang neuer
Blcher herausbringen. Efnstwel-
len kénnen wir das nicht machen,
da dle entsprechende  materlelle
Basls dazu fehlt.

Es gibt auch noch andere MiB-
stinde.

Doch das Hauptresultat llegt
schon vor: Im Laule elnes Jahres
Ist dle Leserzahl um 5000 und
dle Blicherausgabe allein in_el-
nem halben Jahr auf 100000
Exemplare gestiegen. Die Haupt-
forderung , Jedes Buch an den
Mann bringen'* geht somit In Er-
[Gllung.

Mit dem Wachstum der Stadt
erhdht sich auch die Zahl der
Bibliotheken. Allein  In diesem
Jahr werden weltere zwel hinzu-
kommen. Unsere besondere Auf-
merksamkeit gilt der lernendén
Jugend. Zum ~ Ende des Plan-
Jahr{infts soll in Zelinograd el-
ne neue Zentrale Kinderbibliot-
hek erdffnet werden und das
ganze Netz der Kinderbibliothe-
Ken zum zentrallsierten  System
dbergehen.

Irina POPOWA,

Funk- und
Fernsehbriicke

Auf dem Territorlum der Ge-
blete Nordkasachstan und Kok-
tschetaw wird dle Fernsehrelals-
strecke  Kokischetaw — Petro-
pawlowsk gebaut, dle 1977 fer-
tig sein soll. Die Elnwohner der
nordllchcn Geblete werden dle

lichkelt erhalten,
des Republikfernsehens auf th-
ren Blldschirmen zu betrachten.

Gegenwartig baut das Kollek-
tly der Bau- und Montageverwal-
tung Nr. 3 des Trusts ,Petro-
pawlowskstrol'* dle Zwischensta-
tion In der Sledlung Smirnowo,
der Abschnitt des Trusts , Kas-
stalmontash* wird den 60 Meter
hohen Fernsehturm aufstellen. 82
Tonnen Metallkostruktionen sind
elngetroffen. Sle sollen auf der
Erde liegend montlert und daon
auf elnem Betonfundament auf-
gerichtet werden, Mit dieser Ar-
beit wurde dle In ganz Kasach-
stan angesehene Moatage-Hohen-
arbeiterbrigade \ladimir Koles-
nik betraut. Vor [Unf Jahren hat-
te gerade sle den 180 Meter ho-
hen Fernsehturm im Dorf Niko-
lajewo, Im vergangenen Jahr el-
nen ebensolchen Im Rayon Rusa-
Jewka, Geblet Koktschetaw, er-
richtet. Nach der ,Aufrichte’-
Methode wurde !m vergangenen
Jahr der Fernsehturm {m Rayon-
zentrum Timirjasewo montlert,
der dle Blldschirme In allen
Stedlungen Nordkasachstans auf-
flammen lleB.

let K b ¢ o ;
ZK der KPdSU ,,Ober dle Er- stands. FrQher wurde er nach der Lelterin der Zelinograder
unterbringea. hohung der Rolle der Bibliothe- ~Zahl der Blcher festgelegt, Uber ~ Zentralen Stadtbibliothek. INMOOR
Fato: B, Kobler
D R Strom v erbrauch seines Profils, wobel der sparsa- Lelder werden heute noch nicht Im Ministerlum (Or Industrielle energie von der [estgesetzten
der Re. me Energleverbrauch in den Ver- in allen Betrleben der Republlk Baumateriallen beschaftigt man  Verbrauchsnorm  elnzusparen.
publik scnncll nn In den pflichtungen einer der wichtig- die Ingenleur- und Organisations- sich nicht mit der Verbreitung Anders Ist es In den Betrleben,
Jahren des neunten Planjahr- sten Punkte lst. formen des Kampfes um dle Er. der fortschrittiichen Erfahrungen. wo dliese Normen sichtlich erhdht

funfts hat er sich auf das 1,6fa-
che vergrofert und wird 1980 80
Milllarden Kilowattstunden er-
reichen. Nicht weniger Intensly
entwickelt sich in den Industrie-
stidten auch die zentralislerie
Wirmeversorgung.

Der stets stelgende Energlever-
brauch  stellt mit besonderer
Schiirfe die Frage ihrer rationel-
len Nutzung. In den ,Hauptrich-
tungen der Entwicklung der
Volkswirtschaft der UdSSR 1n
den Jahren 1976—1980" helBt
es: ,,Im Planjahrfinft ist die Sen-
kung der Verbrauchsnormen f0r
Kessel- und Ofenbrennstoff um
3—4 Prozent, {0r elektrische und
Wirmeenergle um 5 Prozent zu
sichéern. ,,Eine hochstmdgliche
Einsparung von energetischen
Ressourcen st heute elne Aufga-
be von gesamtstaatlicher Bedeu-
tung.

Die Republik hat auf dlesem
Geblet bedeutende Erfahrungen
gesammelt. Alleln 1975 spar\en

GroBe Arbelt In der Einspa-
rung von Energleressourcen wird
Im Alma-Ataer Baumwollkombi-
nat ,,50 Jahre Oktoberrevolu-
tion* geleistet. Hier befinden sich
die Fragen des ratlonellen Ener-
gleverbrauchs im Blickpunkt der
Aufmerksamkeit des ganzen Kol.
lektlys. Im Komblnat werden
alljahrlich  begrlndete organlsa-

sparung von Energleressourcen
chenso aktiv genutzt. In vielen
von lhnen Gberstelgt der Ver-
brauch der elektrischen und War-
meenergle bedeutend dle Norma
tive,

Elne Folge der schwachen
Kontrolle und unzulinglicher
\Lrant\\nrlllchkell \\dr daB 1975
in der Ver -

Ahnliche

gen.

Im Laufe elner Relhe von Jah-
ren verwendet man In den Be-
trieben des Minlsteriums [Or
BuntmetallverhOttung der Kasa-
chischen SSR in groem AusmaB
Elektroenergle flr die Behel-
zung der Schiichte und Produk-

Belsplele glbt es
auch in anderen Wirtschaltszwel-

sind, Dort kann man auch ohne
Erarbeltung und Reallslerung
Irgendwelcher wesentlicher or-
Ischer und t

MaBnakimen zu den Schrmmm
chern gezithlt werden und fOr dle
Elnsparung von Elektroenergie
sollde Primlen elnstecken.

Das Vorhandensein von (ber-
hohten Plannormen des Ver-
brauchs macht den Elndruck el-
nes

Mit jeder Kilowattstunde
sparsam umgehen

tlons-technische MaBnahmen er-
arbeltet. Daran nehmen nicht nur

ale Betriebe K
Millionen Kilowattstunden Elek
troenergie und 788 700 Glgaka
lorlen Wérmeenergle ein. Mit
solch elner Menge Elektroenergie
kann der Jahresbedarl der Volks
wirtschaft eines ganzen Geblets
befriedigt werden, For die zusitz-
liche Herstellung dleser Energle-
menge wiren (ber eine halbe
Million Tonnen Kohle notwendig,
nicht gerechnet den Brennstoll
und andere Transportkosten fr
dle Beforderung derselben mit
der Elsenbahn zum Kraftwerk, Es
wurden die Arbelt von T:

sondern auch dle
Bestarbelter aller Hallen tell.
Keln elnziger Fall von Ener-
gleverschwendung bleibt unbe
merkt. FOr die objektive Kontrol-
le wurden Im Kombinat reale
Vorbedingungen geschaffen. Der
Elektroenergleverbrauch, st fUr
Jede Halle normiert. Die Angaben
uber den Stromverbrauch treffen
Jeden Tag In der Abteilung [Or
Energlekontrolle eln.

Man fst hier bemht, die Gene-
ralreparatur fir die Modernlsie-

Menschen und bedeutende Geld
mittel elngespart,

Die Analyse zelgt, dag dle be
sten Resultate In jenen Betrieben
erzlelt werden, wo man sich zlel-
streblg mit der Vervollkomm
nung der technologischen Prozes
se beschaltigt und dle Ausristun:
gen effektiver nutzt, So z. B. ge
lang es dem Kolleklly des Poly
metallkombinats Atschissal allein
1975 Ober 9 Millionen Kilowatt.
stunden  Elektroenergle elnzu
sparen,

Im Bergbau- und Aulberel
Sokolowka-Sarba)

zur Hebung der Ef!
Qualitit der
Tatigkelt, i

Tschimkent

und
wissenschaftlichen

rung der Ausrlstungen und die
u

er Pr 70
nutzen, wobel man unbedingt die
Moglichkelten der Senkung des
lnergleverbrauchs berQcksich-

Groﬂes Augenmerk schenkt
man im Kombinat der Hebung
des LelstungskoefMizienten. Er er-
relc:l}u hier das Niveau 0,92—
0,9:

Das Kollektiv 1st Tellnehmer
les Wettbewerbs fOr dle Elnspa-
rung von energetischen Ressour-
cen, Unter den Betrleben seines
Rayons wle auch unter den Be-
(rieben des Zwelgs nahm es mehr-
fach die ersten Plilze eln. Eine

wetleifert mit anderen Betrichzn

\\urden im wcrgnn&enen Jahr Rclhc von Mlurbcllern des Ener-
Uber 21 wur-
den Elekiroenergle elngesparl. rlen for die n am Unlons-
Das Kollektly des Komblnals welthewerb fOr Energleelnspa-

1ang mit Pramien gewlrdigt.

technlka 8 Prozent aller Be-
triecbe elnen Mehrverbrauch von
Elektroenergie zulleSen und 28
Prozent Wirmeenergie ver-
schwindeten zu viel. Im System
des Ministeriums fOr Fleisch- und
Milchproduktion waren es ent-
sprechend etwa 30 urid 20 Pro-
zent. Verschwenderisch geht man
mit den energetischen Ressour-
cen auch In vielen Betrleben an-
derer Branchen umi,

Zum Belsplel Im Baustofkoimn-
binat Ust-Kamenogorsk, 1975
wurden hier Uber 300000 Kilo-
wattstunden Strom mehr ver-
braucht, Die Uberpriifung zeigte,
daB man sich Im Kombinat nicht
mit der Analyse des Verbrauchs
der energetischen  Ressourcen
beschiiftigt. Die Besummung Qber
die Primierung fir die Strom-
und Wiarmeelnsparung wird nicht
befolgt. Das Kollektiv betelligt
sich nicht am Unlonsweltbewerb
[Ur den besten Vorschlag Ip der
Etnsparung von Energleressour.

ce
Llnlgc Anstrengungen aul dcm
Geblet der Vervollk

tionsgebdude. Berelts Mitte der
sechziger Jahre wurde dlesen Be-
trieben vorgeschrieben, dle elek.
hen Helzanlagen zu liquldle-
rn Jedoch lhre l\ﬂpuzllal nimmt

beruhigend aul dle Muarbel(er
des Energledienstes und dle Lel-
ter der Betrlebe. Nicht selten
werden eben In solchen Betrle-
ben von den Organen der Ener-
glelberwachung Fille unratio-
Energilenutzung aufge.
. Der Splelraum fGr Mig-
wirtschaft yst hler zlemlich groB.
Dle Praxis der UberhShung der
Plannormen des Elektroenergle-
und Warmeverbrauchs Ist auf
entschiedenste zu verurteilen.
Die Effektivitit der Normle-
rung kann ohne elne gut ge-
stellte alitagliche Rechnungsie-
ung In der Prax!s nicht gend-
yend reallslert werden, Nur wenn

L\L was zu grouen Verluslen
fihrt,

Sehr aktuell - ist das Problem
der Festlegung von begriindeten
Normen Verbrauchs von
Elektro- und \Varmeenergle Jje
Einhelt der zu produzlerenden
Erzeugnlsse. Dieze Normen mis-
sen aulgrund technlsch-dkonoml-
scher Berechnungen bestimmt
werden und dem heutigen Niveau
der fortschrittlichen Technologle
und der Organlsation der Pro-
duktion ensprechen, Solch elne
Ordnung wilrde das Personal des
Betrlebs zur Ermittlung und Nut-
zung von  Ersprungsreserven
anregen.

Leider werden in vielen Be-
trieben dle Normen vorliufig
ohne Bernckslchugungeder tech-
nlsch-8konomischen grindun-
gen und Berechnungen [estgelegt,
olt nur aufgrund der statistischen
Ab

Technologle kdnnte grobe Enpnr
nisse zeltigen. Um so mehr, als
es Im Zwelg positive Erfahrun
gen glbt. Im Tschimkenter Werk
f0r Asbest- Zemenlkons\rnkllnncn
\\lrd durch gut durchdachte or-

J‘\hr“ch nicht wenlg Wirme- und
Elektroenergle elngespart. Jedoch

[Or dle vergange-
un Jahre

Besonders kennzelchnend sing
folgende Anguben. In Jenen Wer
ken und Fabriken, wo man sich
ernsthaft mit der Elnsparung von
Energleressourcen chafltigt
und dabel begriindele Normen
wirken, gelingt es, zwel—drel,
hichstens vier Prozent Elektro-

dem getragen wird,
Kann man ernstlich uber Muansh
men zur Elnsparung Encr-
gleressourcen sprechel

Wenn es In den Betrleben mit
der Rechnungsflhrung der ele-
Ktrischen Energle doch noch ver-
hilltnilsmdBlg gut bestellt Ist, so
hann man das In Bezug aul
\Wirmeenergle nicht sagen. Viele
Betrlebe verzichten aul dle Auf-
stellung von Kontroligeriten, da
sie teuer zu stehen kommen.
Auch mangelt es vorldufig noch
sehr an lhnen

Aul dem l..and In der Stadt.
wirtschaft, im Handel, in der
Dienstlelstung werden die ener-
getlschen Ressourcen heute oft
noch unrationell genutzt,  Dlese
Sphiiren, dUrfen ebenfalls nicht
vergessen werden, An solch elner
Sache wie die Elnsparung von
energetischen Ressourcen kdnnen
und mdssen sich alle uk“v betel-
ligen, Dle Fragen der Energle-
elnsparung mlssen unter tagll:
cher Koutrolle stehen.

A. WIDMANOW,
stellvertretender Lelter der
Ablelluuﬂ fir Energetik und
Elektrifizierung beim Staat-
lichen Plankomitee der Ka-
sachjschen SSR
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In den Bruderldindern

Hente im Bezirk Potsdam

BERLIN., Die Betriebe des Berirks Potsdam pro-
duzieren heute in acht Monaten soviel  wie sie
1970 im ganzen Jahr herstellten.  Einen groBen
Beltrag zu dleser Stelgerung leisteten zwanzlg neue
Produktionsstiitten, die hier in den letzten finf
Jahren in Betrich %nommm waurden, Von der gro-
fen volkswirtschaftlichen Bedeutung des Bezirks

spricht schon allein die Tatsache, daB jede zwelte
in der DDR produzierte Tonne  Stahl  hier er-
schmolzen wird.

Galatz: neue Kapazititen

+ BUCHAREST. Die ersten Tonnen Hutlenkoks
wurden an der neuen Koksofenbatterle des Kombl-
nats in Galatz geldscht. Das ist schon die  finfte
Batterie, die in am landesgroften  Hiittenbetrleb

pr wurde. Die neue
Batterle ist die lelstungsfihigste Anlage dieser Art
in der SRR. Ihre projektierte Kapazitit betrigt
700 000 Tonnen Hiittenkoks im Jahr.

A X

Wirtschaftlich, rationell

WARSCHAU. Wirlschaftlich und rationell —

Abriistung — keine Einzelerscheinung

zu vertlefen. Eine feste g

Finnische Politiker fiir Vertiefung des Entspannungsprozesses

Der Minister  der
Kanzlel des finnischen
Staatsrats, Relno Kar-
pola, hat sich fUr cine
weltere Entwicklung
der Zusammenarbedt
zwischen den  Staalen
{m Geiste der SchluBakte

vor dem

das Ist die Losung der B in
der Volksrepublik Polen.

In der Grube ,,Sabze'* z. B. ist es . gelungen,
das in den Flozen anfallende Methan als Brenn-
stoff In den betrichseigenen Kesselanlagen zu ver-
werten, Die Nutzung dieses Brennstoffs  gewihr-
leistete eine halbjiihrige Einsparung von etwa
6000 Tonnen Kohlen. Die interessante Neuerung
hat rasch Nachfolger gefunden. In  den Gruben
,Beleszowice', und , ' or:mha'*  wird sie  auch
schon verwendet.

RS

DRESDEN. Die Zoglinge des Kindergartens
spazieren in einer der schonsten neuen StraSen der
Stadt — in der Prager-Strafe.  Hier llegen Ver-
Kkaufsstellen, Cafes und Hotels.

In der Stadt, im Zentrum des gleichnamigen Be-
zirks werden Bauarbeiten vorgenommen. Besonde-

res k wird auf die Verbesserung der
W fir die Wer gerichtet.
Jeder dritte Einwohner Dresdens lebt jetzt in elnem
neuen Haus, das in den Jahren der Volksmacht in
der Republik gebaut worden ist.

Foto: ADN—TASS

Plapiahrfuoft
der Geologen

PRAG. CSSR sind der daB
zumindest die Hilfte des s.owakischen Territoriums
erdtl- und erdgashofig ist,

Davon zeugen die Ergebnisse  geologlscher
Forschungen der letzten Jabre in  den Karpaten
und in einigen anderen Gegenden der Slowakel.

Im Kampf
um die ,,Einheit*

HANOIL. Im StoStempo wird am Bau der Trans
h hnl ., Elnheit'* g;nr:
To-

beltet. Die aus der
vinz Bingtschithien haben die 250  Meter lange |
Briicke 0iber den Fluf Thatjthan 17 Tage vor dem
Termin montiert. Wihrend der Errichtung dieser
Briicke, der lingsten auf der Trasse, muften die
Bauarbeiter Tausende Blindginger unschiidlich ma |
chen, Hunderte Bombentrichter ebnen.

Dem Volke Kubas

HAVANNA, Hier wurde die Hochschule fir
Kunst erdffnet mit Lehrstiihlen  fiir Bihnenkunst,
Musik und bildende Kiinste.

Im ersten Semester werden 300 junge Leute
das Studium beginnen. Zum groften  Tell sind es
Arbelter und Studenten, die schon cine anfingliche
Ausbildung In verschiedenen  Studios oder an

Polvijarvi.
spannungsprozed
ne jedoch nicht als Ein- ses Problem
zelerschelnung gewertet
werden, betonte der Mi-
nister. Man musse 1hn
Hintergrund
der gesamten internatio-

Der Ent-

verstirkt um dle Ab-
kon- rfistung bemihen. Dle-*
betreffe
nicht nur Europa, son-
dern die ganze Welt.
,.Dle Entwicklung der
Zusammenarbeit Im
Gelste der Gesamteuro-

der opdischen nalen Entwicklung be-
Konferenz ausgespro-  trachten. Minister u“;":gée" u'rfomrtf(eglel;‘g :S;
chen und diese Zusam- konstatterte, daB es

menarbeit als die beste
Garantie fir die Vertie-
fung des Entspannungs-
prozesses bezeichnet. Er
sprach vor Aktivisten
der Gesellschaft ; Finn-
land—Sowjetunion™ 1n n

der ostfinnischen Stadt halb misse

jedoch noch immer viele
friedensstorende Fakto- geht deshalb auf die-
ren  glibt,
ernsthaft sel
hiufung von Massenver-
ungswaffen

besonders

Pflicht”, betonte Relno
Karpola. ,Finnland
sem Geblet dle Aulgabe
darin, die Zusammenar-

die An-
s belt mit den Nachbar-

lindern, besonders mit
Des:  dem ostlichen Nach-
man sich barn, der Sowjetunion,

Grundlage daflir schuf

Grundlage sind berelts
Abkommen in mehr als

rismus und des Sports
geschlossen  worden
Fir die Vertiefung der
Zusammenarbeit 2wl
schen Finnland und der

unserer
noch Vviele 2
Moglichkeiten, betonte
Reino Karpola.

® Umstiinde der Morde
an USA-Prisidenten sol-
len untersucht werden

® Antidemokratische
MafBnahmen der BRD-Re-
glerung

® Portuglesischer Pri-
sident empfing Alvaro
Cunhal

@ Zionistische Wirklich-
keit

! Vertrag  Uber BEIRUT. Der neugewahMe Présl-

Freundschalt, =~ ZUsam- |dant Sarkis fraf sich in der liba-

menarbelt und gegensel- | nosischen Stadt Chtaura  mit dem
a von i o

Ritselhafte
Verbrechen
des Jahrhunderts

KOMMENTAR

Ein A huB des USA-Reprdsentantenh hat be-

eine Sond i i dl. sich

erneut mit der Untersuchiing von Umstinden der Mords

an Prasident John F. Kennedy, dem BOrgerrechisfOhrer

Dr. Martin Luther King und Senator Robert Kennedy
belassen soll.

Der BeschluB kam unfer Druck  der  Oifentlichkeit
2ustande, die den offiziellen Versionen der Ermor-
dung dleser Politiker keinen Glauben schenkf, beson-

lers nachdem bei Untersuchungen zahlreiche Einzal-
heiten der kriminsllen Umfriebe der CIA und des FBI
bekannt geworden sind.

Die Brider Kennedy und Dr. King wurden zu vi
schiedenen Zeifen und aus verschiedenen Moft
ermordet. In all diesen Jahren muBfen sich die Amerika-
ner mit der Version begni daB sie Einzelk
z)m Opfer gefallen sind, daB diese Verbrechen von den
Baharden sorgfslflg unfersucht warden und daB die

des
der Paldstinensischen Belrelungsor-
ganisation PLO, Anlﬁo, dem Stell-
d Jerteidi '

Auf desser

bestraft sind, Nach Meinung der grofien
Mehrheit der Amerikaner sind jedoch diese ,Verbre-
chen des Jahrhunderls” bis heufe ,R3tsel des Jahrhun-

50 Bereichen der Wirt- |gu.; i -

yriens, Jamil, und dem  Sonder
schaft, Politik, WIssen- | ertrater der arabischen Liga El-
schaft, Kultur, des Tou- |kholi, Wie die Presse  berichiet,

standen  bei dieser

derts" geblieben,

Bei den Ende vorigen und Anfang dlases Jahres un-
ternommenen Unfersuchungen der Prakliken der CIA
und des FBI wurde ormitlell, daB diese Instilutionen der

konkrete Methoden zur Regelung
der libanesischen Krise, dle in ersfer
Linle die Einstellung  der Kampi-
handlungen auf dem  ganzen li-

nac
Auffassung

SOFIA. Bulg und Osterreich
haben sich  fir Beziehungen auf
der Grundlage der SchluBakte der
Konferenz ber Sicherheit und Zu-

.

Der Indische TIndu-
strieminister T. A, Pal
tetlte auf einer Presse-
konferenz In Neu-Delhl
mit, da8 die Konferenz
von 20 Entwicklungslin-
dern Aslens, Afrikas
und Lateinamerikas, die
gemiB den Beschlissen
der 5. Glpfelkonferenz
der nichtpaktgebunde-
nen Linder von Colom-
bo im Januar 1977
stattfinden soll, in In-
dien abgehalten wird.
Ziel der bevorstehenden
Konferenz, dle gemeln-
gam mit der UNO-Orga-
nisation fOr Industrielle

Konferenz
in Indien

Entwicklung
veranstaltet wird,

gramm der Zusammen-
arbelt der
lungslinder zu erarbel-

Pal verwles darauf,
daB dle Konferenz Fra- Demontage eines in Hokodate not-
lahd I

beit auf dem Geblet der

in Europa gesp
chen und erkldr, daB die Prinzipi-
en und Festlegungen  dieses Do-
kuments in vollem Umfang in die
Tat umgesetzt werden missen. Das
geht aus einem  bulgarisch-oster-
reichischen Kommunique hervor, das
zum AbschluB des  Besuches des
:)Ilndﬂ!"ilid.n'lﬂ der Republik

sterreich, Rudolf Kirchschldger, in
(UNIDO) | der Volksrepublik Bulgarien ausge-
geben wurde.

TOKIO. Die Regierung Japans
stelle ihre AuBenpolitik in Abhén-
gigkeit vom japanisch-amerikani-

konkretes  Pro-

Entwick-

Warren-K viele Dinge, dle unmitfelbar mit den
Morden in Zuysammenhang standen, vorenthalten ha-
ben. Es wurdan auch ungesetzliche Verbindungen der
CIA mit der Mafia bekannt, die im Auftrag der CIA
viele ,schwere Fille” Gbernahm.

Die vom FBl aulgestelte Version der Ermordung
Dr. Marlin Luther Kings — ebenfalls durch einen Ein-
2elginger — Ist noch weniger glaubhaft, seit sich her-
ausslellte, daB das FBI selbst eine Hefzkampagne gagen
den Fihrer der Afroamerikaner befrisb, dem der Resk-
fion ,Liebéi lei” mit den K st vorwarf. Bei
den spiteren Hearings im KongreB wurde die Direk-
five elnes hohen FBI-Beamien bekannt, in der der un-
geheuerliche Plan dargelegt wurde, Dr. King zum
Selbstmord zu zwinaen. Auch im Fall Senafor Robert
Kennedys ist nicht alles klar.

Dia vom KongreB voraenommene Unfersucirang der
Tatigkeit der CIA und des FBI hat unwiederlegbare
dokumentarische Beweise dafir erbracht, daB physi-
sche Beseiti von lieb anli i
und Verschwérungen gegen sie zur alltdglichen Pra-
xis dieser Diensle gehdrten. Sowohl die Brider Kenne-
dy als auch Dr. King sind nach Meinung der meisten
Amerikaner Opfer von Verschwdrungen und  politi-
schem Gangsterfum geworden. Deshalb  fordert die
USA-Offentlichkeit, de die Verbrechen von Dalfas,
Memphis und Los Angeles, die man so lange aber er-

schen Mili t die
japanische Zeitung ,Akahata”. Sie
kommentiert eine Meldung ber die

F der USSR,
an der sich auBer Japanern auch
Experten  der USA-Luftstreitkrifte

der Z

folglos mit ihren Opfern zu begraben sucht, endlich
geklart werden.
Wiatseheslaw TSCHERNYSCHOW

Industrie und Technik,
der Entwicklung der in-
dustriellen  Infrastruk-
tur, der Standardisle-
rung, des Kreditwesens,
der  Arbeitsproduktivi-
tat der Betriebe und
andere Probleme ertr.
tern wird.

beteiligen.

STOCKHOLM. Ersten  Ergebnis-
sen der Parlameniswahlen in Schwe-
den zufolge hat die Sozialdemokra-
tische Arbeiterpariei Schwedens die
meiste Anzahl der Stimmen auf
sich vereinigen kdnnen. Sie dirfte
jetzt 152 Parlamentssitze gegeniiber
den 156 im {rGheren Parlament be-

sifzen,

Konsultationen
im Parlament

Priisident  Romalho
Eanes hat elne Delega-
tion der Portugiesischen
Kommunlstischen Parteél

Aufschwung der Stre

Werke
USA 1hren Betrjeb ein.

18 000 LKW-Fahrer und Ver-
ladearbeiter von United Parcel
Service sind in den Strelk ge-
treten, hlige

Die Strelkbewegung In den
USA hat In der ersten Septem-
berhdlfte  einen neuen Aul-
schwung erlegt.

170000 Arbelter des Ford-

Konzerns haben die Arbelt nle- durchzusetzen.

dergelegt, um fhren Forderun- Lehrer In  mehreren  USA-
gen nach hoheren Lohnen und Bundesstaaten haben das neue
Renten, besseren Arbeitsbedin- = Lehrjahr als Strelkposten vor
gungen und der Einstellung der ' Schulgebiiuden begonnen. Dle

ungesetzlichen  Entlassungen
Nachdruck zu verleihen. Durch
den Streik stellten mehr als 90

natlonale Lehrerverelnigung der
USA hat berelts mit 30 Strelks
gegen die Sparpolitik

in 22 d der

iks

um Teuer

gs und dle

der Schulprogramme protestiert,

Die Lehrer

schaftsforderungen auf,

al Sc_ls etwa zwel Monaten stehen
A REN

stellen

Im Ausstand sind 4000 Ar-
belter der Betriebe der Konser-
venindustrie Kaliforniens, und

das Personal
Klrzung von

auch Wirt-

Stude-

im Bil-

von
baker-Worthington im entschlos-
senen Kampf
rungen. Dle Behtrden griffen zu
offenen WillkGrmaBnahmen: acht
Arbelter wurden
15 wegen ,ungesetzlicher Aul-
stellung von Strelkposten'*
Geldstrafen belegt,

setzen kénnen.
Ur ihre Forde-
verhaftet und

mit Schrittlichen
stltzt,

Providence,
Rhode-Island. Die Belegschaften
der Betriebe der Gummiindustrie
haben nach elnem monatelangen
Strelk thre Forderungen

Die Werktatigen
Kamp( fiir thre
von der Kommunistischen Partel
der USA und vom

varo _Cunhal

hirt zu den

Bibilotheken

Bundesstaat HELe

erklirte, trug

mit Generalsekretir Al-
emplan-
gen. Dieses Treffen ge-
Konsulta-
tionen, dle der Prisl-
dent regelmifig mit
den Im Parlament ver-
politischen
Partelen veranstaltet.
Wie Alvaro Cunhal
vor Pressevertretern

tuglesischen Kommuni-
sten sel’ gut bekannt.
Cunhal betonte: , Wir
sind der Melnung, daB
dem portuglesisch e n
Volk dle Bilrgerfrethel-
ten garantlert und die
Schaffung der In der
Verfassung verankerten
demokratischen -~ Gesell-
schaftsordnung gesl-
chert werden missen.
Das bedeutet elne Poll-
tk, die die seit dem 25.
April erzielten wichtig-
sten  Errungenschaften
unseres  Volkes: Natio-
nalislerung, Bodenre-
form, Arbelterkonfroll
und

durch- Treflen nGtzlichen und
ositiven Charakter.

werden {im lelr:e de}r;o?,:nunllslen hu(:
Lebensrechte | re Auffassung fiber die

Amerlka

unter-

gegenwirtige politische,
fort- @ und sozlale
Lage Portugals darge-

egt.
Die Haltung der por-

ver-
waltung — verteldigen
wlirde. Gerade auf die-
ser Grundlage kann
man den Wiederaufbau
der portuglesischen
Wirtschaft erreichen,*

Protest gegen Diskriminierung

Der Vorstand der Deutschen Kommunistischen Partei hat in
Bonn gegen die Diskriminierung der Partei durch die offiziellen

Behorden bei den
entschieden protestiert,

Die DKP-Fohrung betonte auf
‘ner Pressekonferenz, dle antide-
feind

Vorbereitungen

vor den Wahlen mit den Zielen der
Deutschen Kommunistischen Partel

zu den B

Tagen Jjuristische Schritte unter-
nommen, um ‘den Diskriminations-

nokratischen und verf
Iichen MaBnahmen der Reglerung
verfolgten das Zlel, Hunderte Kan-
didaten der DKP, die in allen Wahl-
bezirkens des Landes kandidleren,
daran zu hindern, dle Wahler mit
dem Wahlprogramm der DKP, die
konsequent fOr Entspannung, dauer-
haften Frieden und Zusammenarbelt
zwischen Staaten unterschiedlicher

Gesellschaftsordnung  kdmpfe und
for die Lebensinteressen der Arbel-
terklasse und aller Werktitigen

Fachschulen erhalten haben — das Ist
Voraussetzung fiir eine Fortsetzung des Studlums
der K an der H

cintrete, vertr
Vertreter der DKP-Flhrung tell-
ten mit, sle hitten in den letzten

gegen die DKP und 1h-
re Kandidaten bel den  Wahlen
durch die zwe! gréften Fernsehan-
stalten In der BRD ein Ende zu
setzen; Dlese Schritte verfolgten
das Zlel, dle Tellnahme der Vertre-
ter der DKP an Fernsehsendungen,
dle den Wahlen gewidmet sind, zu
sichern und thnen die Mbelichkeit

zu geben, \hr Programm aarzule-

gen.

Ellen Weber, Mitglted des DKP-
Vorstandes, unterstrich vor Journa-
listen, dle Bonner Behorden trligen
dle direkte Verantwortung daflr,
daB Millionen Burger der BRD
nicht dle Moglichkeit haben, sich

ver-
breiteten dle Fernsehanstalten von-
Tag zu Tag Informationen, dle vom
Ungelst  des  Antikommunismus
durchdrungen selen und dle Tatig-
kelt der DKP enfstellten.

Der Vorstand der DKP unter-
strich glelchzeitig, trotz aller Ver-
suche, dle Tellnahme der Partel an
der Vorbereltung auf dle Wahlen zu
verhindern, werde dle DKP auch In
der Zukunft elne konstruktive Po-
litlkk der Verteldigung des Friedens
und der Sicherheit sowle der sozla-
len und demokratischen Rechte des
werktitigen Volkes verfolgen, ge-
gen die Macht des GroBkapitals
kimpfen und elne Stirkung des
Einflusses der Kommunisten In der
Arbelterklasse, sowle bel allen
Werktdtigen und unter der studle-
renden Jugend anstreben,

Das durch Terror entkriftete Land vermag Pinochet keine ndtigen Mit

el mehr zu geben,

(Aus Zeitungen)

Der chilenische Melker

Zelchnung: W, Lebedew

In Israel sej er zu der Schiug-
folgerung gelangt, dab sich der
Zionismus durch nichts vom Na
zismus unterschelde, hat der vor
seiner Obersiedlung aus der So
wjetunlon nach Israel von der
bUrgerlichen Propaganda als be
kannter ,,Dissident’” vorgestellte
44)ihrige Jankel Hanzls erklirt
In einem Gesprich mit elnem
‘TASS Korrespondenten In
Rom machte Hanzis  keln Hehl

[srael herrsche

daraus, dafl er ein  Feind der
S and Verleumdungen . o 3
wyeislant fabrizierie ‘G0 besett, dic
. W

i
elnem sowjetischen bringen.

Jahren  Frel
worden

Tanzis von
fierlehl su yier
aeilsenlzup verurlelit
Sein Name wurde  In von Zlon)
sien herausgegebencn  Broschil

Rezwungen

ren genannt, In denen von den
.,Verfolgungen*
der Sowjetunion dle Rede war.
Nach VerbBung der Strafe sle-
delte Hanzis nach Israel Uber.

In dem Gespriich sagte er, In

nlerung. Er habe sich dort davon
Uberzeugt, dal dle Zionisten aus
der UdSSR kommende Juden fOr
schmutzige politische
schaften ~ brauchten. Zahlreiche
tOhrende Stellen selen von Leu

Hanzls berichtete, sein Sohn
sel zom Militar
worden,
Uberldllen auf Araber zu betelll-

der Juden in

Rassendliskrim!-

Machen-

wihrend des

habe aus den

elnberufen und
sleh an

gen und sein Leben fOr
Interessen zu riskieren.

Hanz)s fuhr fort, er sel In den
ersten Tagen nach
kunft in Israel weldlich fir dle
antisowjetische Propaganda aus-
enulzt worden, als jemand, der
habe lelden mussen, und als Op-
fer des sowjetischen Reglmes
vorgestellt worden.
sogar elne Relse durch dlie USA
veranstaltet, aul der er Vortrige
Uber die ,,Schrecken der sowjet)
schen Gefiangnlsse' gehalten ha
swelten Weltkrieges den Hitler be,

faschisten halfen, Juden umzu Dann habe.man.von:seinen Er-
zahlungen gumﬁ; ﬁehahl. und er

SA nach Israel
zurlckkehren missen,
Leldensweg (Or thn begonnen ha-
be, Mit grofer Mlhe sel es thm,

Hintergriinde des Paradieses

fremde

Selbstmord.

Landstrelcherel
wo eln

zu haben,

der Kraftfahrer von Beruf sel,
gelungen, Arbelt in elner Klelnen
Werkstatt zu finden, wo er zwolf

Als er, Hanzls, elnmal wegen
festgénommen
worden sel, habe er um Inhal-
tlerung gebeten, um seln Essen

Der USA-Semat hat
fir elnen Gesetzentwurl
gestimmt, der dle Beste-

chung auslindischer
Amtspersonen durch
amerikanische multl-

nationale Konzerne ver-

Unter dem Druck der
Ofentlichkelt wurden In
den USA offizlelle Un-
tersuchungen der Titlg- daB
kelt der Konzerne an:

Korruptionsskandals {n

schitftswelt [allt es auf,
dle  Schuldigen
praktisch ungestraft ge-

Mildes Gesetz
gegen Bestechung

ABipSECAD :’el,s,.1ﬂaﬁé“'ﬁ‘,’.f{'e:mmﬁgfm,s“gﬂ'h bletet. ~ Zu dlesem gogialjt und  Hearings blieben sind. Was den
bald Habe man auf seine Dienste | Schritt sah sich der Se-  abgehalten, bel demen Lockheed-Konzern
verzichtet, und er sel verzwel- nat nach der ganzen Se- rund 150 USA-Gesell- trifit, dessen Tatigkelt
felt nach Itallen geflohen. rle von Bestechungs Schaften elordlumten, pesonders odldser Art

In Ostla bel Rom hatten sich | skandalen gendtigt, die daB sie In elgenem In- yryg, so steht er welter-

Man habe  yynderte Fluchtlinge aus Isra- | auf die EnthOllung der teresse Im Ausland In  pipyp der Gunst der Re-
cl, die ehemals ”‘V-“"m}“ BOr | pooiiken der Konzerne 8roSem Stil Bestechung  glerung, Dleser

if{ s\z?er:n. ."'gu!\?gr‘:\‘:g :uu"efn"(j Lockheed, Northrop, Praktizierten. wurde bekanntgegeben,

verfluchlen die Zlonlsten. Meh- Gull Ol und mehrerer Ungeachtet der wel- daB der Rat fUr auBer-

rere von thnen  begingen auch anderer folgten. ten Publizitit dleses ordentliche Kreditgaran

reltschaft
hat, for

tien, der von Flnanzml-
der amerlkanischen Ge- nlster Willlam Simon
geleltet wird, seine Be-
bekriftigt
Bankkredite

Uber 160 Milltonen Dol-
lar, dle Lockheed ge-
wihrt werden, zu blr-
gen. Lockheed muBte
lediglich zusichern, auf
dle Zahlung von Be-
stechungsgeldern zu
verzichten.

Von ebenso  milder
Art Ist der Gesetzent-
wurf des Senats zur Be
kimpfung der Korrup-
tion. Er sleht lediglich
Geldstrafen von 10000
Dollar vor, mit denen
Bestechung praktizie-
rende Gesellschaften be-
legt werden  kodnnen,
sowle zwel Jahre Frel-
heltsentzug fir Beamte,
dle Schmlergelder zah-
len,
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Tschaichana
ist was Gutes

wAndere Linder, andere Sit-
ten” lautet eln Sprichwort, Ich
mume daran denken, als ich in

~— dhnlich wle dle Tschnlchann
— funktlonieren, wo sich

i_vn dliche oder auch clnhch
reunde treffen wirden, Ander-
selts hiitte eln spiiter Zugerelster,
der oft Im Dorf abends das
an der TOr der Kantine
sehen muB, dle Mdglichkeit, doch
elnen ImbiB oder das Abendbrot
zu bekommen. Um flr Ordnung
zu sorgen, wire eln ehrenamtli-
cher Kontrollposten der Offent
lichkelt des Dorfes, der aus
Komsomolzen, aktlven Rentnern
usw. bestehen kdénnte, gentgend.

J. BERGEN,
Lehrer
Geblet Nordkasachstan

Tradition
geworden

In der iungon Ordentrigerstadt Te-
mirtau_ist es in den letzien Jahren
gute Tradition geworden, verschie-
dene Feiern in der Stadt &ffentlich

n elner
elnkahne. Dme nationalen Ein-

sind  dort sehr bellebt. Da
sleht man ehrwilrdige Aksa-
kale, Menschen in mittleren
Jahren oder Jugendliche. Es
wird Tee getrunken, aber
auch gelegentlich Wein und
Wodka, Das Jetztere jedoch im-
mer mit MaB und nicht aus Tee-
glisern. Es herrscht gegenseitige
Ehrerbletung, frohliche Gesellig-
keit und Storenfriede, die auf
die Nerven [fallen, fehlen, Die
Jugendlichen haben am Beneh-
men der &lteren Besucher Im.
mer eln gutes Vorblld.

Jeder dleser Leute kdnnte
ganz gut seine Tasse Tee auch
zu Hause trinken. Doch nicht

2u
Jeden Herbst begeht auch das
Kollektiv des . Trusls ,Kasmefal-
lurgstroi” das Fest seiner ersien
StraBe, heute  der schénsten in der
Stadt — des Prospekts Stroitelej.
Auth diesmal hatten sich auf
Platz vor dem Gebéude des Trusis
Stadteinwohner, Ehrengdste, Jugend-
liche und Kinder versammelt,
Temirtau ist 31 Jahre alt. Das ist
noch werig, aber auch schon viel
genug. In dieser Zeitspanne gab es

9 L]
Jede StraBe besitzt ihre eigene Ge-
schichte, so auch der Prospekt
Stroitelej. Er wurde angslegt, als
Temirtau noch  ausschlieBlich ein
Baraken- und Zeltstédichen war.
Die Kasachstaner Magnitka wurde
von Jugandh:hen von dber 30

darum geht es, ie
wollen mitelnander verkehren,
und dazu bletet ihnen auBer

Klub oder Tanzstube auch die
Tschaichana gute Moglichkeit.
Nach melner Ansicht solite es in
allen groferen Dorfern auch bel
“uns solche Teestuben geben. Man
braucht bel der Trunksuchtbe-
kidmpfung, die ich Im allgemei-
nen voll und ganz unterstiitze,
dennoch das Kind mit dem Bade
nicht auszuschitten.

lerorts  Speisehallen.
konnten diese als elne G

rin des Trusts smetallurgstrol
K. Merkulowa gaben ungen Jnd
Médchen aus dem Theater des jun-
gen Zuschauers, das beim Kultur-
haus der Bauarbeiter besteht und
vom Regisseur M. Widenmeier ge-
leitet wird, die Laienkinsiler dgu
selben Kulfurhauses, und mehrerer
Hofklubs fir die Gdste wund Teil-
nehmer der Feier ein Konzert zum
besten. Es wurden  Gedichte r
tiert, Lieder gexungon,‘ russische,

und andere Volkstinze aufgefihrt.

Mit humorvollen Szenen fraten die
ng .dnr dor Agitbrigade beim *
s 4

fir jung und alf, Jetzt fahlt sich nie-
mand fir ihn verantwortlich. Im
schénen Frihlingsmonat Mai ziehen
die Apfelbiume ihre weiBen Bliten-
kleider an. Nur wenige Tage spater
stehen die Béumchen gon kahl,
weil die Bliten abgnvupﬂ. oft ganze
Aste abgebrochen  werden. Die
schénen  Fliederblische  werden
ebenfalls  unbarmherzig plin-
dert". Einige Hausfrauen {reiben so-
gar Ihre Kélber und Génse in den
Park, weil die dort sicher aufgeho-
ben sind,

Und memand-n geht Im Sowcho»
as

auf. Bald
wird sich dlcsa Brigade  mit einem
interessanten  Programm auf die
Reise nach Tschimkent, Zelinograd,
Ust-Kamenogorsk, Arkalyk, Kustanai,
Alma-Ata begeben und auch In der

Hauptstadt  unserer  Heimat — in
Moskau — mit ihren Darbietungen
auffreten.
M. HAFTON
Gebiet Karaganda

Schiitzt den
griinen Freund

Wenn man den Weg zum Zentral-
gehoft des Sowchos , Makinski”
geht oder f&hrt, sieht man schon
von weitem das ganz
in Griin gebettete Gebéu.-
de der Mittelzchule. Kommt man na-

her, bieten die depflegten Baume,
Strducher und Blumenbeete einen
noch anmutigeren Anblick.

Einen ginstigen Eindruck machen
auch die DorfstraBen, besonders die
Internationalnaja-, Timirjasew- und
Mira-StraBe. Saftiges Grin ist in je-
dem Hof zu Hause. Leidenschaffli-
che Blumenzlchter sind Gustav

N it ad S e: Fenski, Margarete Zentner, Galina

richtet. Am au eleiligten sicl 1

auch Madchen und Jungen aus dem Senuchiowelikillihtoz:

:onmgen Bulgarien. 1200 junge Auch die Blumenbeefe beim
und Mitglied es j und Kaufladen, beim

,( TA Dimitrofi-Jugend K.J stk

verbandes waren  gekommen, um Bty {5 MRS

vom ersten Pfahl an Temirtau auf- 'e"ke" Ja noc| ie  Aufmerk-

zubaven. Die dankbaren Einwohner ~samkeit der Passanten auf sich,

von Temirfau errichteten auf dieser geht man aber durch den Park

StraBe far den Fihrer des bulgari-

schen Volkes Georgi Dimitrolf ein

am Dorfklub, wird man traurig ge-

Es gibt al-  Denkmal. siimml', ?olbnge sich hier das alfe
Abends Nach dem k B ag befand, war der
b der s den Parteisckrela- Park ein beliebter Erholungsplatz

an: der Dnrhow]uo driickt Jn; e|ne
Auge zu, die willigen Milizhel-
fer — das an , und der Garfen

geht zugrunde. Im  Kindergar-
fen und in der Schule bringen
wir den Knirpsen bei, da Biume

unsere Freunde sind, im alltiglichen
Leben aber figen die Erwachsenen
nicht selten der Natur groBen
Schaden zu und verspiiren dabei
keine Gewissensbisse.

Minna SCHMIDT
Gebief Zelinograd

Blumenfest

Boi den Einwohnern unserer Stadt
wurde es zur guten Tradition, all-
jahrlich im August Blumenausstellun-
gen zu veransfalfen. Die jingste
fand dieser Tage im Park fir Kulfur
und Erholung ,,30 Johre Komsomol
statt. An ihr befeiligten sich die Be-
legschaften der Gruben ,,Stachanow-
skaja”’, , Sewernaja", ,Maikudukska-
ja”, des Kostenko-Schachts, der
Strumplfabrik, des Fleischkombinats

4

,Als elne der uf

Schin ist unser Nowostepanowka

esserung der Arbeil

:ublll erachtet der Parlelfag die weifer
- und Lebensbedingungen der xnkm!gln.

der
Hebung des Wohlstands, dln

dirfnisse."”

(Aus der ,Enischliefun
Partei Kusachstans zum

Der Mensch lebt nicht.. von Ar-
beit allein, Die gufe kulturelle Be-
freuung wirkt sich zweifelsohne auf
die Produktivitdt aus. Die bauliche

Einrichtung der Orhchnﬂ ernst
durchdachte und organisierfe  Ar-
beit der Kulfurstéften, die vielen

Diensfleistungen, die den Leuten
Zeit und Mihe sparen, die sinnvolle
Freizeitgestaliung — all das schafft
die Voraussetzungen, die die Werk-
tétigen der Siedlung, und das be-
zieht sich besonders auf die Jugend-
lichen, an die heimatliche Scholle
fesseln.

Bei uns in Nowostepanowka —
der Landwirtschaftlichen Versuchs-
station — wurde ir: d(ieu'r_ lHinsn:hl

_ 'echenschaflsbericht
Kommunistischen Partei Kasachstans™)

des XIV. Parteilags der K istisch

abende im Kulfurhaus ist die Leiterin
Alma verantworflich.

Oft kann man die Bibliothekarin
Valentine Schmierer auf den Feld-
mndorw\ antreffen. Sie hnig'l

des Zeniralkomilees der

werk gedeiht auch direkt bei den
Héusern, In den Gérten der Eig
l;eimn _ wachsen Obstbsume, An

und
an, brlnqt schangeistige Bt'xhcr und
fir die h
ren mit. Auch Wanderbibliotheken
sind Immer unterwegs.

Im PlanjahrGnft wur-

fehlt es ebenfall
nicht, die schénsten kann man vor
dem Kulturhaus und beim Lenin-
Denkmal sehen.

Fir den grinen Schmuck der Ver-
suchsstation sorgt am meisten der
ehemalige Agronom fir Obst- und
Gemisebau, jefzt Rentner und lei-
denschaftlicher Gartenfreund, Pawel
Demitritschenko. Er stehf im Brief-
wechsel mit Naturfreunden aus an-
deren Orischaffen, mit denen er

de in unserem Nowos'op-nowkl
ne Schneiderei und eine
werkstatt eréffnet. Das heiBt, dab di
Dorfler jetzt keine Zeit zu vergeu-
den brauchen, um sich in der Stadt
einen neuen Anzug oder ein Paar
Modeschuhe zu bestellen,

Was die Freizeitgestaltung anbe-
langt, so fehlt es unseren Leuten
nicht an guten Einfllen und jugend-
licher Unternehmungslust. Oft wer-
den Ausflige G den FluB Kargaly

und Sport-

>
€

Erfahrungen und Samen
Er zlichfet Blumen, die wir in unse-
rer Gegend nie gesehen haben. Der

im F ro-
Bes geleistet. Eine neue Mitfelschule
flir 850 Schiler, ein Kulfurhaus stad-
fischen Typs, zwei neue Sfrafien mif

nimmt die Begri-
nung ebenfalls errisf, die Dorfein-
wohner selbst legen flaifig Hand an.

weftbewerbe, Phu!annnln veran-
staltet. Sehr lustig gehts am Tag des
Landwirts und an anderen Fesfen zu.

Die guten Wohn- und Lebensver-
haltnisse, die sinnvolle Freizeitge-
stalfung fragen dazu bei, daB unsera
v und Landwirte jeder

ut
Wohnhéausern, ein vierstockiges Ge-
biude des landwirtschaftlichen
Technikums sind gebaut worden. Die
breiten, asphaltierten StraBen, von
den Gehsteigen durch Baume und
Straucher abgezaunt, gleichen einer
Allee im Park, Schatenreiches Laub-

Die kulfurelle M Belt wird
bei uns groB geschrieben. Im Kul-
turhaus werden oft Vorirage zu ge-
sellschaftlich-politischen Themen
gehalfen, Laienkunsikonzerle veran-
staltet, das deutsche Estradenen-
semble ,Freundschaft” hat uns wie-
derholt besucht. Fiir die Erholungs-

auf seinem Arbeifsplaiz ‘doppelten
Elan aufbringen, sich iber die er-

rungenen Hochleistungen, freuen,
und neue Ziele anstreben.
G. FRANK

Gebiet Aktjubinsk

u. a. Befriebe. Auch f
hatten Exponate zur Ausstellung ge-
bracht.

Rosen und Georginen, Gladiolen
und Astern, Calas und Begonien,
Nelken und Lilien — die Blumen-
pracht ergotzte Sinn und Auge. Un-
ter Gartenfreunden wurden an die-
sem Tag auch Erfahrungen ausge-
tauscht, wie diese und jene Apfel,
Kirschensorten und Blumenarten zu
zlichten sind.
se Ausstellungen sind ein ei-
genarfiges Fest in Karaganda und
werden immer gern bestcht.

W. JALITSCH

Der Briefwechsel Fjodor Dosfo~
jewskis mit seiner Fras Anna ist von
der Leningrader Sektion des Ver-
lags Nauka herausgegeben worden.
Der Briefwechsel erstreckt sich dber
die 15 Jahre ihres gemeinsamen Le-
bens und ist daher eine art ,,Famn
die auch |/
Fakten ent

literaturgeschichtliche
halt.

Die Briefe enthalten Aufschlisse

Briefwechsel verdttentlicht

{iber die Etappen der Arbeit Dosfo.
dioten”’, den ,Démo-
nBri-

jewskis am
nen”, am ,Jingling"”, an den
dern Karamasow" und anderen Ro-
manen.

Die ersimals verdlfentlichfen Bri
fe von Anna Dostojewskaja enthalten |
bisher unbekannte Einzelheiten aus |

dem Leben des Schriftstellers. |
(TASS)

Ihre Spur im

Wenn man mit Frieda Hes
durch die StraBen von Ilansk,
Reglon Krasnojarsk, geht haben
alle, die ihr entgegenkommen,
aar [reundliche Worte fir
sle. Kein Wunder, denn sle war
{iber drel Jahrzehnte  als
Deutschlehrerin titlg und hat
thre melsten Arbeltsjahre in die-
ser Stadt verbracht. Oft besuchen
ihre ehemaligen Schiller die Leh-
rerin zu Hause,

Frieda Davidowna
lange Rentnerin und elne

ist schon
liebe

de bereiten Frieda Davidowna die

_gllicklichen Lebensabend.

Leben

Blumen, die sle in groBer Menge
in Hof und Garten pflanzt. Sie
sind fir alle eine Augenwelde.
Frau Frieda schenkt am 1. Se

tember jedem Schulkind in der
Nachbarschaft  elnen schdnen
StrauB fOr seine Lehrerin.

Am 1. Oktober wird Frieda

Hes 65 Jahre alt. Wir gratulle-
ren der Jubllarin von ganzem
Herzen und wiinschen 1ihr einen

Alma und Leo Ehrlich,

,Rodina*, Rayon Kellerowka, ell-
ten nach dem angestrengten ﬁ.{
e

Oma f0r ihre Enkel. Wahre Freu- Maria und Artur Koch
Konzert fiir die Ackerhauern
Dle Ackerbauern des Kolchos tlon des Kolchos Lydia Fischer

und die Bibliothekarin Antonina
Naschilewskaja sangen im Duett,

beltsta,

Beifall erntcte die

Lalenklinstler ein h
Konzert zum besten gaben Der
Chor des Kulturhauses sang Lie-
der sowjetischer Komponisten,:
dle unsere Heimat,

stische Parte] rlhmen. Die Se-
kretdrin der Komsmolorganisa-

Kolch in Alla Flebich fiir
das Lied ,Drosdy" (Drosseln).
Es gab auch einige Szenen und
Rezitationen,

L GALEZ

Geblet Koktschetaw

der therapeutischen Station soll-
te man obeschleunigen, dachte
Bruno Osterle an diesem Morgen.
Auch  andere  wirtschaftliche
Probleme, darunter die Rekon-
struktion der Wischerel be-
schiltigten seine Gedanken. Doch
bald wurden sle durch das neue
« Kaderproblem  verdrdngt: dle
jungen Fachkrifte miissen ab
heute eingeschaitet werden: das
neue Internatur-Studlenjahr hat
begonnen. Die Absolventen der
medizinischen Hochschule, die
hier das letzte Praktikum In th-
rer Fachrichtung nun schop als
Arzte machen, sollen am richti-
gen Platz el fir ihre

ie Renovierungsarbeiten 4n'

Menschen aus unserer Mitte

die Hoffnung auf den gliicklichen
Ausgang sicher geworden.

...Bald sind es 12 Jahre, seit
Bruno Osterle dem Kollektlv des
Krankenhauses in Balchasch vor-
steht. 'Das medizinische Personal
ist In dlesen Jahren bedeutend
zahlrelcher geworden, auch die
Zahl der Betten ist gewachsen.
Einige Abtellungen sind' erwel-
tert und rekonstrulert, manche
neu elngerichtet worden. Nichts
Besonderes: Anforderungen der
Zeit, Fur den Chefarzt bedeutet
es aber peue Sorgen und Proble-
me. Es sind natlrlich medizinl-
sche Probleme, und doch Kommt
eln moderner Organjsatar des
G hutzes da ohne die

Wohnung und passende Lehrmei-
ster muB gesorgt werden. Und
doch trat aus dem Krels der dnin-
genden Angeleﬁenheiten elne
hervor, dle dem Lelter des verel-
nigten Stadtkrankenhauses
sonders nahe ging: Er als Fach~
arzt, muBte immer wieder an dle
Schwerkranke denken...

1rDle ganze Nacht gab das Te-
lel kelne Ruhe. Kollegen und

Zum 70. Geburt

Elno Schallplattenkassette mit

Firma Melodlja zum 70, Geburts-
tag des grofen Komponisten her-
ausgegeben worden, der auch
ausgezelchueter Interpret selner
Klavierwerke war und oft Kon-

stag

zerte gab.

Zum 70. Geburtstag Schostako-
witschs sind in unserem Lande
auch Platten mit allen seinen 15
Sinfonlen und seinem letzten
Werk, elner Sonate fir Bratsche
und Klavier, erschienen,

(TASS)

ne Frage \Vle geht es du- Pa-
tientin? Ein komplizierter Fall
schwerer GefaBfunktionsstorung.
Ein hochqualifizierter Spezlalist
soll helfen. Er wird mit dem
nichsten Flugzeug aus Alma-Ata
erwartet. Vorliufig unterhilt der
Chefarzt dle Verbindung

dem Fachzentrum In der Repu-
blikhauptstadt fiber den Fern-
sprecher.., Erst am gpiten’ Abend
st die Spannung gewichen und

Mathematik nicht aus.

»Selt elnigen Jahren wird im
Lande ein Experiment * durchge-
fihrt, um das Prinzip der mate-
rliellen Stimullerung auch in un-
serer Arbeit auszuwerten'’, er-
klirt Bruno Osterle. ,,1968 be-
gannen wir mit 6konomischen
‘orschungen und haben mit Hil-
fe der Fachleute aus der Repu-
blikabtellung [ir soziale Hyglene
den Nutzeffekt des Rubels In un-
serem Gesundheltsschutz unter-
sucht, Wir erreichten es, daB er
el uns beachtlich hoher ist, Ns
geplant wurde.” Die wissen-
schaftliche ° Arbeitsorganisation
redet auch hier eln Wértchen
mit, Es muB alles berechnet wer-
den, Man zéhlt nicht pur Rubel,
Auch die Zeit wird berechnet,
Die Zelt des Arztes und des Pa-
tlenten. Mit Nutzep flr alle, In
den letzten 4 Jahren hat Bruno

Mathematisch exakt

Osterle mehrere Arbeiten (ber
dle Okonomik und Organisation
der medizinischen Betreuung
verdllentlicht.

...Verschleden sind die Wege,
die die Jungen Menschen zum
Beruf fihren. Bei Bruno spielte
der Zufall eine gewisse Rolle,
Seine Mutter war leldend und
wilnschte, den ,.elgenen'' Arzt zu
haben, Elgentlich schwirmte der
Junge flr die exakten Wissen-
schaften, fir Mathematik, An-
fangs schien er seine Wahl so-
gar 4u bereuen und hitte das
blud)um an der medizinischen

fast  aufg
Um,h die Beruhrung mit der Pm
xls dnderte dep Standpunkt des
Studenten, Heute kann Osterle
sich keinen anderen Beruf den-
ken. Und die Mathematik ist seln

,,Hobby'* geblieben, das er als
Arzt auswertet, Die Vorliebe fir
mathematische Exaktheit fQhrte
auch zu elner anderen ' Eigen-
schalt — zur Pinktlichkelt, sie
ist gerade fiir Bruno Osterle be-
sonders charakteristisch,

Der Alltag scheint oft alltig-
lich zu sein. Und doch sind die
Tage unterschiedlich. So war der
letzte Freltag eln besonderer, eln
Festtag fur alle im Krankenhaus:
Einem der iltesten Arzte ist der
Titel ,,Verdienter Arzt der Repu-
blik" verliehen worden. Dle von
Herzen , kommenden Worle der
Anerkennung, mit denen nicht
gespart wurde, waren [ir den
ausgezeichneten Kollegen, Frie-
dolin Maurer, und alle Mitarbel-

me Freude macht das Kollektiv |
geschlossen und stark.

Im grofen und ganzen hilt
Bruno Osterle die ersten Tage
der Woche {Ur die entscheidend
sten. Da wird der Ton fur die |
Woche angegeben. Wer es nicht
liebt, etwas auf die lange Bank
7u schieben, sorgt von Anfang ap
{iir den richtigen gleichmiBigen
Rhythmus, dagn kann es weniger
unangcnehmc Zwischenfalle In
der Organlsation der &rtzlichen
Betreuung geben. Die Plnktlich-
keit und gew nhafte Ausdauer
schitzt der Chefarzt, wie gesagt,
besonders, das wird auch den
Jjungen Kollegen anerzogen.
Osterle achlet Menschen, die lhr
Ziel deutlich vor Augen sehen
und dle gewissenhaft nach dem
besten Weg, es zu erreichen,
streben, Dabei muB eine besonde-
re Feder funktionieren, dle im-
mer etwas mehr Anstrengung
voraussetzt, als gerade die In-
struktlon vorschrelbt. Das Flnk-
chen mu8 sprahen. Sc hopfer
braucht man auf einem beliebi-
gen Geblet. Sie machen den Fort-
schritt.

..Es st Abend. Der BIld-
schirm leuchtet, und dle bekannte
Stimme der Ansagerin verkin-

det: ,,Die Sendung #itet Bruno
Walterowitsch  Osterle”. Doch
liegt dag Thema diesmal aufer-

halb seiner #rztlichen Tatigkeit.

V. Osterle ist Deputlerter dea
\\'ah]krubes Nr. 5 der Stadt
Balchasch und leitet die Standl-
ge Kommisslop fir sozlallstische
Gesetzlichkeit und Schutz der

Tentlichen Orcaung, Heute be-
richten dle Mitglieder der Kom-
miss'on Quer ale Ergebnisse {h-
ree ehirenamtlichen Arbelt.

Walentina KULAKOWA
Geblet Dsh

ter elng Freude. Und

‘er konnte heute alle Volks-
M\nstler der UdSSR nepnen? Das
ware wohl elne schwierige Auf-
gabe, Doch wean wir nach dem
oder den Ersten fragen, wird die
Antwort schon bestimmter sein,
aber zuerst mlssen wir in den
vergllbten Zeitungen bléttern..,

or vierzlg Jahren verm'lent-
lichte die Zeltung ,,Iswestija
den BeschluB des Zentralen Exe-
kutivkomlitees der UdSSR _fiber
die Stiftung des Titels Volks-
kOnstler ,fir die hervorragend-
sten Kulturschaffenden der Vol-
ker der UdSSR, dle slch in der

Theaters, der Muslk und der
:\almku.gsl besonders hervorgetan

.Dleses flir uns so bedeutsame
Erelgnils zeugt von der aus-
schlleflichen  Aufmerksamkelt,
Llebe und Flrsorge unserer Hel-
mat {Ur die Kultur, das Theater,
fiir die Kunst aller ‘Volker unse-
res  unermeglichen  Landes."
Diese Worte gehdren  dem
VolkskUnstler der UdSSR, dem

roben Reformator der Bihne

onstantin  Sergejewitsch Sta-
nislawskl, dem als erstem, zu-
sammen mit einer Gruppe an-
derer hervorragender  Kunst-
schaffender der multinationalen
Sowjetunion dleser  Ehrentitel
verliehen wurde,

Auf der erstep Selte der ,,ls-
westija" waren dle ersten Volks.
kinstler des jungen Sow jetlandes
abgeblldet. Die Zeitung brachte
die Zuversicht zum Ausdruck,
daB das sowjetische Theater wel-
tere schoplerische Hohen errei-
chep wird, und daB seine Lel-
stungen in dle Schatzkammer der
Weltkunst eingehen  werden.

Ihre Kunst dient dem Volk

Dle kinstlerische Intelligenz

Zum 40. Jubildum des Titels
Volkskiinstler der UdSSR

Dle groBe russische Singerin

aller Unlonsrep empling
dlesen Beschluf mit Freude und
Stolz, zusammen mit
lretﬂ.lchen Melstern der
schen Bihne wurden auch Ver-
treter der  Theaterkunst der
Ukralne, Grusleps, Kasachstang
mit dem Titel Volkskinstler ge-
wlrdigt. Das war ein [reudiges
Erelgnis der neuen, sozialisti-
schen Gegenwart,

Gerade davon, von der en,
unzertrennlicl Verbindung
der Kunst mit dem Leben des
Volkes, mit der Partel der Kom-
munisten, sprachen die ersen
Volluknnsuer. Dem Vertreter
der glinzenden Plejade aus dem

Die ersten Volkskiinstler der
UdSSR waren K.
Nemirowitsch-Dan-
. Katschalow, I, M.
Kortschagina-
. M. Blumen-

skt W T
tschenko,
Moskwin, J.
Alexandrowskaja.
tal-Tamarina, A. WV, Neshdano-
wa, B, W, Schtschukin, M. I.
ulwlnenko-Wohlgcmul. P,
ganski, A. Wassadse,
A. A, Chorawa, K Balsseltowa,

stlertheater Wasslll Klmhalow
gehoren die Worte;

wlch bin gluckllch und nolz
auf dle neue Auszelchnung,
mir dle geliebte Helmat vcrlle-
hen hat, Alle Krilte, alle melne
kinstlerischen Erfahrungen _ge-
horen unbeschrankt dem Volk
und der Partel."

sprach an
d:esem fUr sle so freudigen Tag
von lhrem leldenschaftlichen
Waunsch, eine Abldsung, Junge
sowJetlsche Sdnger zu erzlehen,
In den vier Jahrzehnten, dle
selt Jenem Tag verflossen sind,
le der Ehrentitel Volkskin-
stler der USSR 572 Melstern
der Sowjetkultur verliehen. Hin-
ter Jedem Namen steht elne gro-

der UdSSR an elne Grup-
pe nstschaffender,  datlert
5. Mal laufenden Jah-

res, war dem 200. Jubllium des
Bolscholtheaters anberaumt. Un-
sere ,Jingsten' Volkskinstler
waren jedem Sowjetmenschen
bekannt lange bevor lhnen dleser
Titel verliehen wurde. Das sind
die weltberlhmte, Singer Wla-
dimir Atlantow, Alexander
dernikow, Jurl Masurok, Jewgeni
Nesterenko, Jelena Obraszowa,
Artur Elsen, dle Ballettinzer Na-
talla  Bessmertnowa, Marlna
Kondratjewa, Michall Lawrow-
ski, Marls- Rudolr Llepa. Nikolal

Be klnstlerische Er
eln Talent, eine tlefe Erkenntnis
der hohep gesellschaftlichen Mis-
slon der 'Kunst: Dmitri  Schosta-
kowitsch und Nikolal Tscherkas-
sow, David Olstrach und Alexan-
der Pirogow, Igor Molssejew
und Swjatoslaw Richter, Galina
Ulanowa und Michall Zar)ow...
Es wiire unmoglich, alle aufzu-

zdhlen, die in diesen vlerzig
Jahren den hohen Titel Volks-
kinstler trugen und noch heute

tragen, Der jingste Erla8 des

Prisidiums des Obersten So-
wiets  Qber dle Verlethung
des Ehrentitels  Volkskinstler

F

rin, Solistin des Orchesters Wera
Dulowa, der Pddagoge des Bal-
letts Asal- Messerer, der Dinigent
Gennadl Roshdestwenskl..,

Und auf das Werk elnes jeden
aus der ruhmreichen Kohorte der
Volkskinstler der UdSSR bezle-
hep, sich voll und ganz dle Worte
des Generalsekretirs des ZK der

KPdSU, Genossen L. I. Bresh-
new. dle er auf der Triblne des

XXV. Parteltags der KPdSU
sagte: ,,Bin von Talent zeugen-
des Werk der Literatur oder

Kunst dst natlonales Gemelngut."
A. MANN

Der beste
Erholungsort

»Meln Beruf Ist mein Stolz",
hled der Abend, den dle Bibllo- |
thek des Kulturhauses des Ma-
Kinkaer  W.- .- Lenin - Betriebs
durchfhrte, Er wurde sorgfdltig
vorbereitet: entsprechende schon-
gelstige Literatur und Blcher
uber verschiedene Berufe ge-
wihit. Und dennoch waren dle

Premieren
der neuen
Saison

Beim Moskauer Bolscholthea-
ter wird es In der neuen Spiel-
zelt acht Premieren geben.

Die funf Opern und drei Bal-
lette, um dle das Haus seinen
Splelplan bereichert, sind, wie
Direktor Georgl Iwanow mittell-
te, ,Mozart und Salleri” von
Rimskl-Korsakow, ,,Russalka“, |
und ,,Der stelnerne Gast”
Dargumysmk.. ..Entldhrung
Mondes'* von Otar Taklukl)ch\vl
1l und die ,Toten Seelen” von
Rodlon Schtschedrin sowie ,,Ika. |
| rus'' von sergej Slonimskl, er |
KuB einer Fee™ von Igor Stra-
winskl und ,,Chipollino™ von Ka-
ren Chatschaturjan.

Zur Zelt stehen auf dem Splel
plan des Theaters Giber 50 Titel,

GroBen Erfolg hattep In dle-
sem Sommer die Gastsplele In
groBen sowjetischen Stadten, mit !
denen das Theater seine .
Splelzeit abschloB, Fir dle jetzl-
ge Salson sind Gastsplele 1m
Industniezentrum Swerdlowsk ge-
plant,

Die Ballettruppe soll Im Frih-
Jjahr mit ,bpdrta us , »Iwan der

|
|

SchrecklIc| wanensee
..Der Nubknacker ..Don  Qul-
chote’ und ,Giselle" nach
Frankreich relsen.

(TASS)

Stadtchen
der
Gesundheit

Unweit von Pawlodar, am m
schen Ufer des Irtysch, entstand eine
Erholungszone ,Wetschernije Sori
(., Abendrot”). Hier werden Tausen-
de Energetiker Erholung finden. Das
Gewerkschafiskomitee hat fiir Sport-
gerdte gesorgl, die Gesellschaft
der Angler und Jiger hat den Ener-
getikern einen Angelplaiz und ein
Jagdgehege zugewiesen. Bisher ha-
ben schon Hunderte Arbeiter und
ihre Familien die Erholungszone be-
sucht.

|
| Die Gewerkschaften von Pawlodar

| sind  sehr besorgt um die Erholung
| ihrer  Arbeiter. Befriebssanatorien
und  Erholungsheime haben das

| Trakforen- und das  Aluminiumwerk
| errichtet, nebenan ovholon sich die

\ des

{Di. Bauverwaltung , Stroimontash™
und die Verwaltung fir Kraftfahrbe-
|mbo da: G-b-ch bauen ihre Ge-

Er der Schr

der Produktion des Konstruk-
teurs A. aan, des Drehers
E. Kasjanow und des Einrichters
L. Frolow tber thre Arbeit und
Berufe das Interessanteste.

Dispute, - Abende und andere
MaBnahmen werden melst von
der Blbllothekarly Nadeshda Na-
sarenko organisiert. Behllflich
sind lhr dle’ Aktlvisten — der
Lelter der mechanlschen Halle

auf, Die Kumpel
von Ekibastus haben ihre Erholungs-
zone am Batenfy-See. Vom Stausee
haben sie einen 15 Kilomter langen
Kanal gelegt, wo Rudersport getrie-
ben wird.

Im Gebiet Pawlodar funktionieren
mehr als 30 Befriebssanalorien und
Erholungsheime, hier werden die
Werktitigen auch medizinisch be-

J.  Kwotschkin, die Melster freut.
W. Lust, W. Prochorenko, M. STESCHENKO
s die hl in
A, Balgasche\\a u. a.
Sh, SHUSSUPOW
Geblet Zellnograd
REDAKTIONSKOLLEGIUM

Unsere Anschrift:

473027 Kasaxckaa CCP, r, Lleannorpan,
Ilom Cosertos, 7-ii arax, «®poiinawadrs.

«PPOAHAIAGTS
HHAEKC 65414

| Telefone:

und polifische
- 1 |l -74, Information — 2-78-50,

chclndnlicw - 2-19-09, stellv. Chetr. — 2-17-07, 2-56-45, Chel. vom Dienst — 2-78-50,
Massenarbeit—2-76-56, Landwirtsch

— 2:18:23, Industrie — 2-17-55 Kultur — 2-74-26, tmuh.

Leserbriefe — 2-77-11, Buchhaltung — 2-79--84, Fernrut — 72.

SCCRRR

Abtellungen:

AN

Proj

VH 01549

P ofkoma KIT Kasaxcrawa

Baxas N 7354



	Sojus 22 im Flug

	Funk- und Fernsehbrücke

	Heute im Bezirk Potsdam

	Galatz: neue Kapazitäten

	Wirtschaftlich, rationell

	Finnische Politiker für Vertiefung des Entspannungsprozesses

	miinniiiiiiiiiiiiiniiuitiiiiiiiiiiiiiiiinr.


	Plan Jahrfünft der Geologen

	Im Kampf um die „Einheit“

	Ddm Volke Kubas



	Rätselhafte Verbrechen des Jahrhunderts

		 KOMMENTAR 	

	Protest gegen Diskriminierung

	entschieden protestiert.

	Mildes Gesetz gegen Bestechung



	Schön ist unser Nowostepanowka


